
Jungtiere eine große Rolle. Letz-
tere dürften ab einem gewissen
Zeitpunkt nicht zu den Bullen.
„Quasi als Jugendschutz“, so
Baumgarte.

ImvergangenenJahrwaren in
Wennigsen noch insgesamt
sechs Wasserbüffel im Einsatz,
um das Gras des kurzzuhalten.
Der Grund für die größere Anzahl
im Vorjahr: Zwischenzeitlich sei
seine Herde etwas größer gewe-
sen, erläutert der Züchter. Der
Bestand habe sich eine Zeit lang
aufgestaut. „Wir hatten keinen
Schlachtbetrieb“, berichtet
Baumgarte zudem weiter. Nun
bewege sich der Bestand aber
wieder in der normalen Größen-
ordnung.

Insgesamt sind zurzeit vier
weibliche Jungtiere im Feucht-
biotop am Wennigser Mühlbach
im Einsatz. „Das ist für das Ab-
grasen ausreichend“, sagt
Baumgarte. SeineWasserbüffel-
herde besteht nach eigenen An-
gaben derzeit aus 26 Tieren – elf
Mutterkühe, ein Deckbulle und
15 junge Tiere aus der Nach-
zucht. Pro Jahr werden dem-
nach fünf bis sechsKälber gebo-
ren. Mit zwei Jahren verkauft der
Hof in Linderte die Wasserbüffel
in aller Regel oder lässt sie
schlachten. Die Rasse der Was-
serbüffel kommt ursprünglich

ausAsien. 2011 schaffte sich der
landwirtschaftliche Betrieb
Baumgarte die ersten Tiere an,
um auf natürliche Weise die Na-
turschutzflächen an der Ihme
zwischenEvestorf und Ihme-Ro-
loven zupflegen.Auf denBiotop-
Wiesen in Wennigsen sind die
exotischen Tiere jedes Jahr nur
bis zumHerbst imEinsatz. „Es ist
vertraglich geregelt, dass es kei-
ne Winterbeweidung gibt“, sagt
Baumgarte.

Der Hintergrund dieser tieri-
schen Landschaftspflege: Eine
extensive Beweidung sei die
schonendste Art der Biotoppfle-
ge und steigere die Biodiversität
der Flächen. „Anders als ein Ra-
senmäher grasen die Weidetiere
das Gelände Stück für Stück ab
und lassen dabei noch ausrei-
chend Pflanzen für heimische In-
sekten übrig“, sagt der Züchter.

Sumpfiger Untergrund
lässt sich nicht mähen

Im Bereich des Rückhaltebe-
ckens, das als ökologische Aus-
gleichsfläche für das Wennigser
Neubaugebiet Caleidis angelegt
wurde, gibt es demnach auch
eine Art Sumpfgebiet, das nicht
gemäht werden kann. Wie
Baumgarte erklärt, kommen die
robusten Büffel mit ihren breiten

Fressen, faulenzen und suhlen
Das Regenrückhaltebecken zwischen Wennigsen und Sorsum
wird jetzt von insgesamt vier weiblichen Wasserbüffeln beweidet.

Füßen aber auch auf sumpfigem
Untergrund gut zurecht und fin-
den überall die besten Grashal-
me.

Trotzdem räumt der Züchter
ein, dass das Wasser im Rück-
haltebecken aktuell ziemlich
knapp ist. „DasGelände füllt sich
nur bei Starkregenereignissen“,
sagt der Landwirt. Trotz des ge-
ringenWasserstandes sei für die
Tiere aber genugNahrungzu fin-
den. Das Wasser sei ebenfalls
ausreichend. „Es gibt eine Trink-
versorgung über eine Selbst-
tränke ausdemMühlbach“, sagt
Baumgarte. Den knappen Was-
serstand im Rückhaltebecken
hält er nicht für dramatisch. „Es
gibt ein kleines Matschloch für
die Tiere, um zu baden und sich
in der Pfütze zu suhlen.“

Das Gelände entlang der
Landesstraße ist mit einem
Elektrozaun gesichert. Vom
Fußweg aus lassen sich die tieri-
schen Landschaftspflegerinnen
aber nicht immer gut beobach-
ten. „Wenn sie irgendwo im
Schatten liegen, sieht man sie
manchmal stundenlang nicht“,
sagt Baumgarte.
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Der ambulante Hospizdienst „Aufge-
fangen“ in Barsinghausen. Seite 6 www.burgbergblick.de

FOTO: ANDRÉ PICHIRI

Wennigsen hat jetzt einen
„Platz der Steine“. Seite 11

Inzwischen zu viert: Die jungen weiblichen Wasserbüffel sind
am Regenrückhaltbecken zwischen Wennigsen und Sorsum
als Landschaftspflegerinnen im Einsatz, um das Feuchtbiotop
schonend zu beweiden. FOTO: INGO RODRIGUEZ
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10 Jahre Küche & Co –
Das wollen wir feiern!
Leckereien vom Grill und aus dem Thermomix

Vor zehn Jahren eröffnete
die Egestorfer Filiale von
Küche&Coander Stopp-

straße 28. Zur Feier ihres ersten
runden Geburtstags haben sich
Küche &Co und der damals zeit-
gleich ins Nachbargebäude ge-
zogene Sonderpreis Baumarkt
zusammengetan.

Am Sonnabend, 6. Septem-
ber, lädt das Ehepaar Lindhorst
von Küche & Co ab 10 Uhr Kun-
den, Geschäftspartner und
Freunde dazu ein, sich die aktu-
elle Küchenausstellung anzuse-
hen. Bei der neuesten Küche in
der Ausstellung sticht der extra
breite Kühlschrank ins Auge. Die
Wasserfilteranlage mit integrier-
ter Sprudelfunktion sowie war-
mem Wasser in wählbaren
Wunschtemperaturen für den
perfekten Teegenuss gehört
ebenfalls zu den Highlights.

Profis amWerk

Auf dem Parkplatz vor dem Ge-
schäft wird Grillmeister „Matze“
Würstchen und Nackensteaks
zu familienfreundlichen Preisen
anbieten. „Wir möchten den Er-
lös aus demVerkauf an die integ-

rativeKindertagesstätteEgestorf
1 spenden“, teilt Kuno Lindhorst
mit. „Wir erwarten zwei bis drei
Fachleute von Vorwerk für Vor-
führungen mit dem neuesten
Thermomix-Modell“, ergänzt er.
Bei den Präsentationen könne
selbstverständlich probiert wer-
den.

Einige Kunstwerke des „Ate-
liers-Farbenfroh“ der Inhaberin
Ramona Lindhorst werden in
denRäumlichkeiten vonKüche&
Co ebenfalls zu sehen sein.

Auch bei derMusik setzen die
beiden gastgebenden Unter-
nehmen auf einen Profi: Lokal-
matador Stefan Basler wird ab
12 Uhr verlässlich für gute Stim-
mung sorgen. Gefeiert werde,
bis die letztengehen,meintKuno
Lindhorst unternehmungslustig.

Küche & Co Küchenstudio
Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Telefon: (05105) 7781585

›www.kueche-co.de/
barsinghausen

Öffnungszeiten
Montagbis Freitag, 10bis 18Uhr

Ramona und Kuno Lindhorst laden am Sonnabend, 6. September, ab 10 Uhr zur
Feier des 10-jährigen Bestehens der Egestorfer Filiale von Küche & Co ein.
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Wennigsen. Fressen, faulenzen
und suhlen – ganz entspannt,
aber mit vereinten Kräften: Die-
sen Auftrag haben seit sechs
Jahren am Regenrückhaltebe-
cken zwischen Wennigsen und
Sorsum Wasserbüffel aus der
Herde des Landwirts und Züch-
ters Fritz Baumgarte aus Linder-
te. Die Tiere werden vom Früh-
jahr bis zum Herbst als vierbeini-
ge Landschaftspfleger einge-
setzt und sollen das Feuchtbio-
top Stück für Stück abgrasen.
Dafür haben die beiden Wasser-
büffel Caro und Lianda jetzt Ver-
stärkung erhalten.

„Die ersten beiden Tiere sind
schon etwa seit Mai auf demGe-
lände, vor gut 14Tagen sind zwei
weitere Wasserbüffel dazuge-

kommen“, berichtet Baumgarte.
DiebeidenneuenJungtiereseien
kürzlich aus dem Winterquartier
mit einem Anhänger nach Wen-
nigsen gebracht worden. Der
Zuchtbetrieb aus Linderte hat
zwei Flächen zwischenVörie und
Weetzen sowie eine in Koldin-
gen,wodieWasserbüffel imWin-
ter stehen.

Laut Baumgarte werden Jahr
für Jahr einzelneTierenachWen-
nigsen verlegt. Zur Beweidung
des Feuchtbiotops sind jetzt
noch zwei weitere weibliche
Jungtiere dazugestoßen. Jedes
Jahr werden die Tiere für diese
Aufgabe neu ausgesucht. Die
Wasserbüffel für das Areal ent-
langderLandesstraßeL391sind
demnach erst acht bis neun Mo-
natealt. „AbdiesemAlterwerden
die Kälber nicht mehr von der
Mutterkuh gesäugt, sondern ab-
gesetzt, dann werden sie von
ihrer Mutter getrennt“, erklärt
Baumgarte.

ImGegensatzzudenWasser-
büffeln Caro und Lianda haben
diese Jungtiere noch keine Na-
men. „Sie sind noch ungetauft“,
sagt der Züchter mit einem Au-
genzwinkern. Grundsätzlich er-
halten alle Büffel auf demHof von
Baumgarte einen eigenen Na-
men.

Jungtiere werden
gezielt ausgewählt

Für den Einsatz in Wennigsen
werden die Herdentiere gezielt
ausgewählt. „Eine Wasserbüffel-
herde ist kein Ersatzteilregal für
verschiedene Standorte, son-
dern es muss genau auf die Be-
setzung geachtet werden“, sagt
der Züchter.Dabei spiele die Zahl
der Kühe, Bullen und weiblichen

*Mindestalter 18 Jahre. Für Alle, die keine aktuelle Vereinbarung im

Elan Fitness, Wellness & Spa haben und in den letzten 24 Monaten an

keiner weiteren Kennlernaktion teilgenommen haben.

Erlebe deinen Sommer
im Elan: 2 Wochen ALL-IN
für 39,90 €* Zu zweit?
Dann verdoppeln wir euren
Sommerurlaub!

Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Glasflaschen

4.49
10.99

Gültig vom 01.09.– 06.09.25

Irrtum vorbehalten • Abbildungen nicht verbindlich • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen! • Nur solange der Vorrat reicht! • KW 36/25

GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Im Stadtfelde 1 • WUNSTORFEgestorfer Straße 34-36 • BARSINGHAUSEN

10
JAHRE!

IHR SEID HERZLICH EINGELADEN!

DAS WOLLEN WIR FEIERN.

Stoppstraße 28 | 30980 Barsinghausen | 05105/77 815 85 | barsinghausen@kueche-co.de

Wann?

06.09.2
5

ab 10:00

Y

Seit über 30 Jahren
Erfahrung in der

Seniorenbetreuung

Haus am Hirtenbach
Kolberger Straße 12

30952 Ronnenberg
Telefon (0 51 09) 51 90-0

www.haus-am-hirtenbach.de

bei einem Eigenanteil
von 2.952,00 €
ab Pflegegrad 2

Exzellente Pflege

Gold | Silber | Platin | Zinn
Schmuck | Juwelen | Armbänder |

Silberbesteck | Zahngold (auch mit Zahn)
Bruchgold | Altgold | Münzen |

Barren | Erbschaften | Luxusuhren

Gold-Ankauf Bargeld sofort
Tagesaktuelle Höchstpreise

2x in Hannover
Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de

OHNETerminverkaufen

20075801_002625

33801901_00262427095801_002625 24284501_002625

3303301_002624

31421101_002624



Polizei warnt vor Betrugsmasche „Quishing“
Beamte warnen: Manipulierte QR-Codes können zur Preisgabe sensibler Daten führen

SG Everloh-Ditterke sucht
weitere Fußballerinnen

Everloh/Ditterke. Mit großer
Leidenschaft dabei: Bei der SG
Everloh-Ditterke kicken seit die-
ser Saison Mädchen in der neu-
formierten Mannschaft der Jahr-
gänge 2012 bis 2015. Kürzlich
startete der Punktspielbetrieb.
UmdasProjekt nachhaltig erfolg-
reich gestalten zu können, su-
chen die Verantwortlichen nach
weiteren Spielerinnen. Die Trai-
ningszeiten sind auf dem SG-
Sportplatz dienstags und don-

nerstags jeweils von 17 bis 18.30
Uhr. „Wir freuen uns über jede
Spielerin, die Lust auf Fußball hat
– egal, ob bereits mit Erfahrung
oder als Neueinsteigerin“, sagt
Trainer und Jugendwart Joachim
Gruß. „Uns ist wichtig, dass die
Kinder Spaß am Fußball haben
underleben,wasesbedeutet,Teil
eines Teamszu sein“, sagt erwei-
ter. Weitere Informationen gibt es
im Internet unter www.sg-ever-
loh-ditterke.de.

Bauernmarkt entfällt
am 6. September

Gehrden.Aufgrund der Aufbau-
arbeiten für das Stadtfest der
Stadt Gehrden findet am Sonn-

abend, 6. September, kein
Bauernmarkt statt. Das teilt die
Verwaltung mit.

Endlich genug Platz: Musikschule
kann mehr Kinder aufnehmen
Neuer Standort am Bünteweg entspannt die problematische Raumsituation

und verkürzt die Warteliste
Gehrden. Einst waren esWohn-
räume, jetzt ist der Bungalow auf
dem früheren Gelände einer Ak-
tenvernichtungsfirma eine Lehr-
stätte für Instrumentalunterricht.
Die Calenberger Musikschule in
Gehrdenhat amBüntewegeinen
neuen Standort bezogen.

Die zusätzlichen Unterrichts-
räume haben sich inzwischen
bewährt. „Die neueUnterkunft ist
bereits in Vollbetrieb, aktuell pro-
fitieren schon rund 160 Kinder
und Jugendliche von den Räu-
men“, berichtet Musikschulleiter
Lei Zhang.

Sanierung begann im April

Gut ein Jahr liegt es bereits zu-
rück, dass die Stadt Gehrden die
zuvor erworbene Immobilie der
Musikschulemietfrei alsprovisori-
sche Unterrichtsstätte zur Verfü-
gung stellte. Seitdem ist viel pas-
siert:Das rund120Quadratmeter
große Gebäude wurde für den
Musikschulbetrieb aufwändig sa-
niert. Den Umbau der früheren
Wohnräume zurUnterrichtsstätte
haben zahlreiche Firmen und Eh-
renamtliche ermöglicht.

„Mit den Sanierungsarbeiten
konntenwir aber erst imApril be-
ginnen, als die offizielle Nut-
zungserlaubnis der Stadt vor-
lag“, erzählt Zhang. Zuvor sei der
Bungalow seit August 2024 aber
schon provisorisch genutzt wor-
den. „Wir haben damals in den
Räumen einfach ein Klavier auf-
geklapptund losgelegt“, sagtder
Musikpädagoge. Weil der
Schallschutz fehlte, sei das aber
nur ein sehr beeinträchtigter
Unterricht gewesen.

Aus den Worten des Musik-
schulleiters geht auch die dra-
matische Raumsituation der Ein-
richtung hervor. Für den Unter-
richt der zurzeit rund 1200Schü-

lerinnen und Schüler aus Gehr-
den, Ronnenberg, Wennigsen
und Barsinghausen stehen den
37 Lehrkräften fast nur Räume in
den Schulen der Kommunen zur
Verfügung – und ein Raum im
Obergeschossdes Jugendpavil-
lons. In den Schulen ist die Kon-
kurrenz zum Ganztagsbetrieb in
den frühen Nachmittagsstunden
jedoch groß. Zuletzt bescherten
der Musikschule die Ausgaben
für Anmietungen externer Räu-
me erhebliche Zusatzkosten –
und das vor dem Hintergrund
eines knappen Budgets.

„Durch den neuen Standort
konnten wir die angemieteten
Räume aufgegeben und in den
Bungalow ausweichen“, berich-
tet Musikschulleiter Zhang. Ent-
spannt habe sich aber auch eine

andere Situation. „Wir konnten
auch gut ein Drittel unserer War-
teliste abarbeiten“, so Zhang.
Zuvor sei eswegenderRaumnö-
te nicht möglich gewesen, mehr
als 400 Kinder und Jugendliche
für eine Aufnahme in den Unter-
richtbetrieb zu berücksichtigen.

„Jetzt konnten wir wieder
mehr als 100 Personen für den
Einzelunterricht aufnehmen“,
beschreibt er einen weiteren Er-
folg durch die neuen Räume.

Für den Verein Calenberger
Musikschule bedeuten Neuzu-
gänge auch zusätzliche Gebüh-
reneinnahmen. Denn der jährli-
che Gesamtetat von rund
850.000 Euro werde zum Groß-
teil durch die Unterrichtsentgelte
gedeckt, sagt Zhang. Die Zu-
schüsseder vier Partnerkommu-

nen betragen demnach insge-
samt rund 225.000 Euro pro
Jahr. Der neue Standort in Gehr-
den sorgt für Entlastung: Den
Bungalow am Bünteweg stellt
die Stadt mietfrei zur Verfügung.

Die Musikschule bedankte
sich am Mittwoch anlässlich
einer Präsentation der neuen
Unterrichtsräume bei allen betei-
ligten Firmen und Ehrenamtli-
chen, die den Umbau ermöglicht
hatten. ZumoffiziellenRundgang
waren auch Vertreter der Part-
nerkommunen gekommen.
„Herzlich willkommen in den ers-
teneigenenMusikschulräumen“,
sagte der Vorstandsvorsitzende
des Vereins Calenberger Musik-
schule, Siegbert Hahnefeld. Sein
Dank gilt vor allem Gehrdens
Bürgermeister Malte Losert (par-

teilos). Diemietfreie Überlassung
des Bungalows sei keineswegs
selbstverständlich. Die Musik-
schule übernehme nur die Be-
triebskosten.

Spenden ermöglichen
den Umbau

Musikschulleiter Zhang hatte zu-
vor schon in einem Gespräch
von der umfangreichen Sanie-
rung und Umgestaltung berich-
tet: neue Innenwände und akus-
tische Trennwände, zusätzliche
Schallschutzelemente für einen
möglichst ungestörten Unter-
richt in jedem einzelnen der vier
Räume. Der Vorstandvorsitzen-
de hob die große Unterstützung
des Versorgungsunternehmen
Avacon hervor – beim Einbau
neuer Elektrik und Beleuchtung,
auch für die kleine Küchenzeile
im Bungalow.

Zhang nannte auch Zahlen:
Insgesamt mehr als 16.000 Euro
habe der Umbau gekostet. Da-
von habe die Musikschule aus
ihren Rücklagen etwa 9000 Euro
beigesteuert. Fast 7000 Euro
seien durch gespendete Sum-
men und Arbeiten gedeckt wor-
den. Dazu seien weitere Spen-
den für Ausstattung und Unter-
richtsmaterialien in Höhe von
mehreren Hundert Euro gekom-
men. Trotzdem ist das neue Ge-
bäude der Musikschule allenfalls
eine mittelfristige Übergangslö-
sung. Wie Gehrdens Bürger-
meister Losert berichtete, sollen
langfristig im geplanten Neubau
für dieGrundschule AmCastrum
auch wieder Räume für den Mu-
sikunterricht der Einrichtung zur
Verfügung stehen. „Solange
kann die Musikschule den Bun-
galow aber nutzen“, so Losert.
Eine Nachfolgelösung für das
Gebäude sei noch nicht klar.

Danksagung vor einem Rundgang durch die neuen Räume im Bungalow: Der Vorstandsvorsitzende des Vereins Calenber-
ger Musikschule, Siegbert Hahnefeld (Dritter von rechts), Musikschulleiter Lei Zhang (Zweiter von rechts) begrüßen mit den
Verwaltungskräften Gehrdens Bürgermeister Malte Losert (rechts) sowie die Vertreter weiterer Partnerkommunen.FOTO:
INGO RODRIGUEZ

Italienisch lernen
bei der VHS

Gehrden. Die Volkshochschule
(VHS) Calenberger Land bietet
zwei neue Italienisch-Kurse an.
Beim Kurs A1.1 für Anfängerin-
nen und Anfänger sollen Alltags-
situationen sowie die Grund-
strukturen der Grammatik ver-
mittelt werden. Dieser Kurs be-
ginnt am Donnerstag, 4. Sep-
tember, und läuft an 15 Terminen
jeweils von 18.15 bis 19.45 Uhr.

Der Kurs A1.3 soll das vorab
Gelernte gefestigt werden. Die-
ser Kurs umfasst ebenfalls 15
Termine und beginnt am 4. Sep-

tember von 20 bis 21.30 Uhr.
BeideKurse finden imwöchentli-
chen Wechsel von Präsenz- in
der VHS-Geschäftsstelle an der
Hornstraße 2 und Onlineveran-
staltung statt. Die Teilnahme an
einem der Kurse kostet 127
Euro. Anmeldungen sind per-
sönlich vor Ort, unter Telefon
(05103) 918911 oder per E-Mail
an gehrden@vhs-cl.de möglich,
Interessierte können vorab einen
Einstufungstest auf der Internet-
seite unter www.vhs-cl.de vor-
nehmen.

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Region Hannover. Die Polizei-
direktion Hannover warnt vor
einer neuen Betrugsmasche
beim Verkauf über Online-Platt-
formen, dem sogenannten
„Quishing“. Dabei werden betrü-
gerische QR-Codes eingesetzt,
um Verkäuferinnen und Verkäu-
fer zur Preisgabe sensibler Daten
oder zu ungewollten Zahlungen
zu bewegen.

Beim „Quishing“ geben sich
die Täter gegenüber denVerkau-
fenden als vermeintlich seriöse
Kaufinteressierte aus. Nachdem

man sich über den Preis geeinigt
hat, übersenden die Täter einen
QR-Code - oft mit der Behaup-
tung, darüber den vereinbarten
Kaufbetrag überweisen zu kön-
nen oder den Zahlungseingang
zu bestätigen. In Wirklichkeit
führt der QR-Code auf eine ge-
fälschte Internetseite oder in eine
manipulierte App, über die per-
sönliche Daten abgegriffen oder
Zahlungen ausgelöst werden.

So können Sie sich schützen:
Scannen Sie QR-Codes nur,
wenn Sie sicher sind, dass diese

aus einer seriösen Quelle stam-
men. Nutzen Sie die URL-Vor-
schau IhresSmartphones, umdie
Internetadresse vorab zu prüfen.

Achten Sie besonders auf
QR-Codes, die angeblich der
Bestätigung eines Zahlungsein-
gangs dienen. Häufig steckt da-
hinter eine Aufforderung, selbst
Geld zu überweisen. Vertrauen
Sie QR-Codes nicht blind. Auch
auf offiziellen Dokumenten oder
Plakaten könnenQR-Codesma-
nipuliert oder überklebt worden
sein.

Wickeln Sie Zahlungen aus-
schließlichüberdie offiziellenund
integrierten Zahlungsfunktionen
der genutzten Verkaufsplattform
ab. Lassen Sie sich nicht auf ex-
terne Links oder QR-Codes ein.

Geben Sie keine sensiblen
Daten (zum Beispiel Kontozu-
gangsdaten, Kreditkartennum-
mern oder TANs) ein, nachdem
SieeinenQR-Codegescanntha-
ben.

Aktivieren Sie – sofern mög-
lich – die Multi-Faktor-Authentifi-
zierung für Ihre Konten, umdiese

zusätzlich abzusichern. Brechen
Sie den Vorgang sofort ab, wenn
Ihnen beim Scannen des QR-
Codes oder beim Aufruf einer
Website etwas verdächtig vor-
kommt.

Mit diesen Vorsichtsmaßnah-
men der Polizei lässt sich das Ri-
siko, Opfer von „Quishing“ zu
werden, deutlich reduzieren.
Weitere Informationen zum The-
ma Internetkriminalität und si-
cheren Online-Handel gibt es im
Internet unter www.polizei-bera-
tung.de.

-ANZEIGE-

Dammtor Optik ist zertifiziert
für Myopie-Management
Kann man fortschreitende Kurzsichtig-
keit bei Kindern aufhalten? Immer mehr
Kinder und Heranwachsende werden
fehlsichtig und benötigen eine Brille.
Viele werden kurzsichtig (in der Fach-
sprache Myopie genannt). Bei Myopie
werden entfernte Objekte erst später
erkannt oder unscharf wahrgenommen.
Anatomischgibt es zweiVerursacherder
Kurzsichtigkeit. Der Augapfel ist zu lang
oder die Hornhaut zu stark gekrümmt.
Es entsteht ein unscharfes Bild auf der
Netzhaut, was zu verschwommenem
Sehen in der Ferne führt. Die zweite
Ursache ist die Beschaffenheit der Linse.
Die Fähigkeit der Linse sich auf entfern-
te Gegenstände anzupassen (Akkom-
modation), ist nicht ausreichend. Da die
Fehlsichtigkeit nicht korrigiert werden
kann, bleibt ein unscharfes Bild. Man
benötigt eine Brille.

Gründe für zunehmende
Kurzsichtigkeit:
Wenn Eltern bereits kurzsichtig sind, ist
die Wahrscheinlichkeit groß, dass auch
deren Kinder eine Myopie entwickeln.
Also genetisch bedingt. Zusätzlich ver-
bringen Kinder immer mehr Zeit mit
digitalen Geräten. Bereits Kleinkinder
schauen Filme auf dem Tablet oder
Handy ihrer Eltern. In den Schulen wird
ebenfalls mit Tablets gearbeitet und
viele Kinder im Grundschulalter besit-
zen bereits ein Smartphone. In den wei-
terführenden Schulen ist das Arbeiten
ohne Computer nicht mehr vorstellbar
und fast jeder verbringt viele Zeit am
Handy. Die Augenbelastung ist damit
sehr groß und die Wahrscheinlichkeit
einer Kurzsichtigkeit erhöht. Aktuelle
Studien beweisen, dass Kinder und Ju-
gendliche, die sich viel im Freien auf-

halten und dem natürlichen Licht mehr
ausgesetzt sind, weniger betroffen sind.
Myopie beginnt oft im Kindesalter und
kann sich schnell verschlechtern, was zu
höheren Dioptrien führen kann.

Was ist Myopie-Management?
Ziel von Myopie-Management ist es,
das Fortschreiten der Kurzsichtigkeit zu
verlangsamen und somit das Risiko von
damit verbundene Augenproblemen in
späteren Jahren zu reduzieren. Seitens
der Industrie gibt es spezielle Brillenglä-
ser, die extreme Vorteile bieten. Durch
kaum sichtbare Zusatzlinsen bekommt
das Auge weniger Reize, das Längen-
wachstum des Auges wird gehemmt.
Studien beweisen, dass die Zunahme
der Kurzsichtigkeit um 60% reduziert
wird. Die Brillengläser haben einen Blau-
filter und sind bestmöglich entspiegelt.

Das Team der Dammtor Optik hat sich
für das Myopie-Management zertifi-
ziert. Geschulte Augenoptikermeister
klären Sie gerne auf, vermessen die Au-
gen der Kinder und passen die speziel-
len Brillengläser an. Regelmäßige Kon-
trollen und eine gutsitzende Brille sind
für die weitere Entwicklung wichtig. Bei
fortschreitender Kurzsichtigkeit sollte
so früh wie möglich mit diesen spe-
ziellen Brillengläsern korrigiert werden.
Umso größer ist der Erfolg. Haben wir
Ihr Interesse geweckt? Schauen Sie ger-
ne vorbei oder vereinbaren Sie einen
Termin. Wir beraten Sie gern.

Dammtor Optik Krone GmbH
Dammtor 9
30989 Gehrden
05108-925711
www.dammtor-optik.de

Kunststoffgläser, entspiegelt, gehärtet, sph +/-4,0 cyl. +2,0 Add. 2,50

inkl. Brillenfassung (ausgewähltes Sortiment)

Einstärkenbrille ab 139,-
für Ferne oder Nähe

Computerbrille ab 189,-
Gleitsichtbrille ab 259,-

Sommeraktion!

Neue Technologie.

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.de

Krone GmbH

Dammtor 9 • 30989 Gehrden • Tel. 0 51 08 / 92 57 11 • durchgehend geöffnet
www.dammtor-optik.de • i dammtor-optik.denfo@nfo@

weitere Angebote unter: www.wurst-basar.de

% SONDERANGEBOTE %

Schweine-Roulade 100g 1,29
Räucherlinge 100g 1,59
Mini-Haxe gepökelt & fertig gegart 100g 1,89
Zürcher Geschnetzeltes 100g 2,29
Mini-Rostbratwürstchen
für Pfanne oder Grill, 8x40g (kg 15,59) Pkg. 4,99
Grober Leberkäs 100g 1,19

01.09. – 20.09.2025

Stk. à 60g

0,900,90
gültig vom 01.09. – 06.09.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

25437401_002625

27543301_002625
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Startschuss für den
Neubau der Feuerwehr

Das Millionenprojekt in Lemmie beginnt mit
archäologischen Untersuchungen

Lemmie. Es sind unübersehba-
re Anzeichen für das Millionen-
projekt: In Lemmie ist am Orts-
ausgang in Richtung Degersen
der Startschuss für den seit Jah-
ren geplanten Bau eines neuen
Feuerwehrhauses gefallen. An
der westlichen Dorfgrenze soll
auf einer rund 2000 Quadratme-
ter großen Fläche ein hochmo-
derner Standort für die Orts-
feuerwehr entstehen. Für das
Neubauprojekt haben die
archäologischen Untersuchun-
gen begonnen, wie die Gehrde-
ner Stadtverwaltung berichtet.

LautStadtsprecherFrankBorn
ist für diese vorbereitenden Arbei-
ten die Denkmalschutzbehörde
der Region Hannover zuständig.
Die archäologischen Untersu-
chungen sind standardmäßig vor-
gesehen, die früher landwirt-
schaftlich genutzte Fläche wurde
dafür zuvor hergerichtet. Der bis-
lang angepeilte Zeitplan für die
Neubauarbeiten: „ImerstenQuar-
tal 2026 sollen die Erschließungs-
arbeiten beginnen – je nachWitte-
rungsbedingungen“, sagt der
Stadtsprecher. Nach der Erschlie-
ßung sei im nächsten Abschnitt
der Rohbau geplant.

Mit den Vorarbeiten nimmt
das Projekt endlich Fahrt auf. Die
Stadt geht nach bisherigen
Schätzungen von Gesamtkos-
ten in Höhe von rund drei Millio-
nen Euro aus. Der Neubau ist
notwendig, weil das bisherige
Gerätehaus am Gehrdener
Kirchwegnichtmehrdiegesetzli-
chen Vorgaben und Anforderun-
gen erfüllt. Der Kauf des neuen
Baugrundstücks ist schon seit
drei Jahren besiegelt, im weite-
ren Planverfahren wurde eine

notwendige Änderung des Flä-
chennutzungsplanes vollzogen.
Im Juli vergangenen Jahres sei
der Bebauungsplan beschlos-
sen worden, berichtet Born.

Was in den vergangenen Jah-
ren ebenfalls erledigt wurde: die
Löschung und Herausnahme
der bisherigen landwirtschaftli-
chen Fläche aus einem Land-
schaftsschutzgebiet. Weil das
Areal versiegeltwird, gibt esauch
eine Ausgleichsfläche.

Das Feuerwehrhaus soll an
der Deisterstraße entstehen, das
Grundstück wird über die Straße
Im Steerfeld angebunden. Laut
Vorentwurf wird das zweige-
schossige Haus mittig auf dem
Areal platziert. Untergebracht
sind dort Fahrzeughalle, Sozial-
bereich mit Umkleideräumen,
Sanitäranlagen, Schulungsraum
und Teestube. Die Architekten
haben bei der Planung die Lem-
mier Feuerwehr eng mit einge-
bunden.

„Nach dem Abschluss der
Rohbauarbeiten sind für dasdrit-
te Quartal 2026 die Innenarbei-
ten geplant“, sagt Stadtsprecher
Born. Anschließend steht dann

im weiteren Zeitplan noch die
Fertigstellung der Außenanlagen
auf demProgramm. „Mit einer In-
betriebnahme des neuen Feuer-
wehrstandortes ist nach derzeiti-
gen Plänen für das erste Quartal
2027 zu rechnen“, teilt Born wei-
ter mit.

Die Stadt setzt das Neubau-
projekt in Eigenregie um. Das
heißt: Es wurde kein General-
unternehmen damit beauftragt,
einen schlüsselfertigen Komplex
zuübergeben.DieStadtwerdedie
Auftragsvergabe für die verschie-
denenGewerke selbst abwickeln,
berichtet der Stadtsprecher.

Zu den angeordneten Aufla-
gen zählt auch ein Lärmschutz
für das angrenzende Wohnge-
biet.Unter anderemsollen ander
OstseitedesgeplantenParkplat-
zes zwei Schallschutzwände mit
einer Höhe von zwei Metern er-
richtet werden. Unklar ist indes,
was nach dem Standortwechsel
der Feuerwehr aus dem alten
Gerätehaus – Baujahr 1981 -
werden soll. „Das ist noch völlig
offen“, sagt Stadtsprecher Born
zur Frage nach einer möglichen
Nachnutzung.

Die Lage des Baugrundstückes: Der neue Feuerwehrstandort soll zwischen der
Deisterstraße und der Straße Im Steerfeld am Ortsausgang in Richtung Degersen
eingerichtet werden. FOTO: INGO RODRIGUEZ

Gelungen: Rainer Nixdorf stellt das neue Heft zur Dorfgeschichte Northen vor. FOTO: HEIDI RABENHORST

Von den Anfängen
des Großen Bergfelds

Historisches auf 45 Seiten:
Neues Heft zur Northener Ortschronik erschienen

Northen. Friedrich Meier und
Rainer Nixdorf haben ein weite-
res Heft zur Geschichte des Dor-
fes Northen veröffentlicht. In der
aktuellen, 45-seitigen Ausgabe
widmen sich die beidenChronis-
ten dem Thema „Das Große
Bergfeld“ – einem markanten
Flurstück zwischen der Hanno-
verschen Straße und dem Bent-
her Berg, das im örtlichen
Sprachgebrauchschlicht als „die
Siedlung“ bekannt ist.

Das Heft ist in einer Auflage
von 200 Stück erschienen. Mit
großer Sorgfalt und viel Liebe
zum Detail schildern Meier und
Nixdorf die historische Entwick-
lung dieses Gebiets, das für viele
Northenerinnen und Northener
von besonderer Bedeutung ist.
Ergänzt wird die Broschüre mit
einem Sonderteil zur Geschichte
des Neuen Friedhofs.

Ein ganzes Jahr lang haben
die beiden Autoren an der Erstel-
lung des neuen Heftes gearbei-
tet. Während Rainer Nixdorf
hauptsächlich für das Layout
verantwortlich war, war sein Mit-
streiter FriedrichMeier – vonallen
nur „Friedel“ genannt – laut Nix-
dorf „dasGehirnhinterdemGan-
zen“.

„Er hat die Entstehung der
Siedlung miterlebt und gehörte
zu den ersten Bauherren“, be-
richtet Nixdorf. Der heute 94-
Jährige konntedeshalb eineViel-
zahl an Bildern und persönlichen
Erinnerungen zur neuesten Aus-

gabe beisteuern. Bei der Suche
nach historischen Fotografien
stieß Nixdorf auf große Hilfsbe-
reitschaft in der Nachbarschaft,
viele Menschen öffneten bereit-
willig ihre Türen und Fotoalben.
„Der Verkauf des Heftes ist gut
angelaufen. Schließlich sind alle
neugierig“, erzählt Nixdorf.

13 Familien auf einem Hof

„In Folge des ZweitenWeltkriegs
–mit demmassivenZustromvon
Flüchtlingen, Vertriebenen und
Ausgebombten – herrschte im
ganzen Land eine Wohnungs-
not,wieessichheutekaummehr
vorstellen lässt“, berichtet Nix-
dorf.

Anhand des sogenannten
„Althof Meier“ zeigt das Heft ex-
emplarisch, wie allein im Jahr
1950 insgesamt 43 Personen

aus 13 Familien auf demHof leb-
ten–ohne fließendesWasser,mit
einem Plumpsklo und unter ein-
fachsten Bedingungen.

Neue Wohnungen und Häu-
ser mussten dringend gebaut
werden. „Bemerkenswert ist, in
welch kurzer Zeit man unter gro-
ßemDruck damals Planung, Ge-
nehmigung und Realisierung
auch großer Bauprojekte und
ganzer Siedlungen umsetzen
konnte“, so Nixdorf. Der Ortsrat
Northen fasste im Jahr 1949 den
Beschluss zur Ausweisung des
Baugebiets. Bereits 1951 wurde
dasersteHaus im „GroßenBerg-
feld“ fertiggestellt und bezogen.

„Diese derart schlanke und
zielgerichtete Umsetzung bei
gleichzeitig minimalem bürokra-
tischem Aufwand kann man an-
gesichts heutiger komplexer
Baugenehmigungsverfahren nur

staunend zur Kenntnis nehmen“,
fügt er hinzu.

In den folgenden Jahrzehnten
entstanden in vier Bauabschnit-
ten insgesamt 46 Ein- und Zwei-
familienhäuser – fast immer in
großer Eigenleistung, mit Unter-
stützung der gesamten Familie
und der damals selbstverständli-
chen Nachbarschaftshilfe.

Friedhofspflege
ist Ehrenamt

Die in Hochglanz gedruckte Bro-
schüre ist reich bebildert und be-
leuchtet neben der lokalen Bau-
tätigkeit auch die zentrale Rolle
der Kreissiedlungsgesellschaft
Hannover (KSG) in den Jahren
des Wiederaufbaus. Ebenso
wird die Bedeutung des zeitwei-
lig aktiven Bau- und Siedlungs-
vereins in Northen gewürdigt.

Ein ausführlicher Sonderteil
ist dem Neuen Friedhof gewid-
met, der im Jahr 1939 entstand.
Meier und Nixdorf berichten da-
rin auch über die Arbeit der eh-
renamtlichen Friedhofsarbeits-
gruppe, die sich seit mehr als 40
JahrenumdiePflegeunddenEr-
halt der Anlage kümmert.

Das Heft kann ab sofort zum
Preis von 5 Euro in Northen
bei Rainer Nixdorf unter
(05108) 2201 und im Geschäft
von Elke Preis an der
Hannoverschen Straße
erworben werden.Lange her: Die Neubauten am Benther-Berg-Weg im Jahr 1956. FOTO: PRIVAT

Gehrden liest ein Buch
Gehrden. Bei der Veranstal-
tungsreihe „Gehrden liest ein
Buch“vom17.bis26.September
gibt es unterschiedliche Events in
der Stadt. Die Bürgerstiftung hat
dafür verschiedene Kulturschaf-
fende eingeladen. Im Fokus steht
derRomanWohnverwandtschaf-
ten von Isabel Bogdan.

Am Mittwoch, 17. Septem-
ber, geht es um 19 Uhr mit der
Lesung des Kabarettisten und
Autors Joe Fass in der Sparkas-
seGehrden los. Er liest dabei aus
dem Hauptwerk und bringt zu-
dem Tucholsky-Passagen mit
feinem Humor ein. In der Spar-
kasse, Nordstraße 1, folgen
einenTagspäteramDonnerstag,
18. September, ab 19 Uhr meh-
rere Vorträge. Bei „Gut wohnen
im Alter“ informiert der Architekt
Herwig Krause über die Anforde-
rungen an seniorengerechtes

Wohnen. Marko Knust von der
Sparkassestellt dasProjektCare
LivingSteinweg1-3vor.UndRai-
ner Piesch wird anhand histori-
scher Fotos die Veränderungen
in der Gehrdener Innenstadt auf-
zeigen. Anmeldungen per E-Mail
an veranstaltung@buergerstif-
tung-gehrden.de ist erwünscht.

Beim Podiumsgespräch am
Freitag, 19. September, geht es
im Gespräch mit Birgit Teich-
mann ab 19 Uhr im Gemeinde-
saal der katholischen Kirche,
Stadtweg 3, um das The-
ma“Geistig fit im Alter“. Wie fühlt
sich Demenz an? In einem spe-
ziellen Parcours können Interes-
sierte diesen im Gemeindesaal
der evangelischen Kirche, Kirch-
straße 4, Montag und Donners-
tag, 22. und 25. September, je-
weils von 10 bis 14 Uhr auspro-
bieren.

AmDienstag, 23. September,
ist um 17 Uhr Treffpunkt am
Knüllweg der MCG-Sporthalle,
ummit BiologinGiselaWickeZu-
taten für ein Essen zu sammeln.
AmFolgetag steht ab 17Uhr das
gemeinsame Kochen auf dem
Programm. Auch dafür ist eine
Anmeldung erforderlich.

AmDonnerstag, 25. Septem-
ber, wird ab 19 Uhr ein Spielfilm
imDorfgemeinschaftshausLem-
mie gezeigt, dessen Titel die Ver-
anstalter aus rechtlichen Grün-
den nicht vorab nennen dürfen.
DenAbschluss bildet amFreitag,
26. September, ab 19 Uhr eine
szenische Lesung mit Heidi
Schlüter und Joe Fass bei der
evangelischen Kirche. Die Logo-
pädin und der Kabarettist zeigen
die heiteren und dramatischen
Momente der schleichenden
Krankheit Demenz auf.

Gültig vom 01.09. – 06.09.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

12.99 €
(1 l = € 1.30)

13.9910.99
Erdinger Weißbier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 1.40)
zzgl. € 3.10
Pfand

Gilde Ratskeller
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

14.99 €
(1 l = € 21.41)

Glasflasch
en

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

0.89 €
(1 l = € 3.56)

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

18.99 €
(1 l = € 1.90)

4.49

8.9919.99 0.99

11.99

6.99 4.9915.99 9.99

11.99
Vilsa Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 0,7 l
(1 l = € 0.53)
zzgl. € 3.30
Pfand

deit Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.75)
zzgl. € 3.30
Pfand

Augustiner Hell
Kasten = 20 x 0,5 l
(1 l = € 2.00) zzgl. € 3.10
Pfand

Red Bull Energy Drink
versch. Sorten
0,25 l Dose
(1 l = € 3.96)
zzgl. € 0.25 Pfand

Beck’s Pils o. Mix-Bier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.20/1.51)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Fürst
Bismarck
38% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 9.99)

Doppio
Passo
versch. Sorten
0,75 l Flasche
(1 l = € 6.65)

Jack Daniel’s
Tennessee Whiskey
40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 22.84)

Osborne
Veterano o.
103
30% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 14.27)

Herrenhäuser Hannover
Helles o. Spezial
Kasten = 20 x 0,33 l
(1 l = € 1.82) zzgl. € 3.10
Pfand

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

33821801_002624
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Tier der Woche
Gaia und Jackson

brauchen Zuwendung

Das Kaninchenpaar
wurde beim Team des
Tierschutzvereins Bar-

singhausen und Umgebung
abgegeben. „Sehr schweren
Herzens“,wiedieMitarbeiten-
den berichten. Gaia hatte sich
bereits nach wenigen Tagen
gut eingelebt. Die Zwergka-
ninchendame ist sehr neugie-
rig, hoppelt gern herum und
sucht die Aufmerksamkeit. Ihr
Partner Jackson ist ganz an-
ders.Er ist sehr zurückhaltend
und scheu. Da er ein Angora-
mix-Kaninchen ist, muss er

gebürstet und jetzt im Som-
mer auch geschoren werden.
Das lässt er über sich erge-
hen. Er orientiert sich sehr an
Gaia.Deshalbwerdendie bei-
den Tiere auch nur gemein-
sam vermittelt.

Beide sind 5 Jahre alt, ge-
impft und kastriert. Sie haben
bisher in freier Wohnungshal-
tung gelebt und kennen keine
Kinder.WerGaiaundJackson
einmal kennenlernenmöchte,
wendet sich an den Tier-
schutzverein unter der Hotline
(05105) 7736777.

Suchen ein neues Zuhause: Die Kaninchen Gaia und Jackson benötigen
Zuwendung. FOTO: PRIVAT
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Sie finden die aktuelle Ausgabe des
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epaper.burgbergblick.de

Sorgen Busse für Stau
im Kirchdorfer Kreisel?

Zwei neue Bushaltestellen sind fertig. Sie werden ab 14. August angefahren.
Ein Haltepunkt sorgt schon jetzt für Kritik.

gewollt und wer für die Planung
verantwortlich ist.

Die Linie 560wird vomUnter-
nehmen Regiobus betrieben.
Hat es auch die Haltestellen ge-
plant? „Der Bau der neuen Hal-
testelle am nordöstlichen Orts-
rand von Kirchdorf war ein von
der Stadt Barsinghausen initiier-
tes Projekt“, sagt Regiobus-
Sprecher Tolga Otkun. Das Pro-
jekt sei schon länger geplant ge-
wesen, um das Kirchdorfer Alt-
dorf direkt mit Egestorf und den
dort ansässigen Verbraucher-
märkten an der Haltestelle
EgestorferWarte zu verknüpfen.
Bauherrin und Planerin sei die
Stadt Barsinghausen, die auch
den Standort festgelegt habe,
sagt Otkun.

Die Region Hannover sowie
Regiobus haben den Plänen laut
Otkun allerdings in dieser Form
auchzugestimmt.Dieneuebeid-
seitige Haltestelle „Kirchdorfer
Rehr“ wird demnach ab dem
Schuljahresbeginn am 14. Au-
gust von der Linie 560 regelmä-
ßig angefahren. Die Staugefahr
schätzt Otkun als gering ein: Der
Bus fahre im Ein-Stunden-Takt
und halte nur, wenn jemand ein-
oder aussteigen will.

Die Stadtverwaltung Barsing-
hausen verweist auf einen ent-
sprechenden Antrag der SPD-
Fraktion im Rat der Stadt aus
dem Jahr 2019. Die Standort-
wahl für die neuen Bushaltestel-
len verteidigt sie und weist die
Bedenken zur Verkehrssicher-
heit ausdrücklich zurück. Stadt-
pressesprecherin Lea Drewnitz-
ky begründet dies mit „der gel-
tenden Verkehrsregel“: Dem-
nach müssen Fahrzeuge hinter
einem Bus an der Haltestelle
warten. „Das gilt auch an jeder
anderen Bushaltestelle, wenn
die Vorbeifahrt nicht möglich ist.“
Die Stadtsprecherin beschreibt
ganz genau das geplante Halte-
verfahren: „Wenn ein Bus in
Fahrtrichtung Egestorfer Kreisel
dieHaltestelleKirchdorferKreisel
anfährt, wird der Blinker oder so-
garderWarnblinker gesetzt –wie
an anderen Haltestellen auch.“
Dies solle gewährleisten, dass
kein Fahrzeug auf den haltenden
Bus auffahre. Am haltenden Bus
vorbeizufahren, sei aufgrund des
Fahrbahnteilers und der durch-
gezogenen Linie amKreisel nicht
möglich. „Alsomüssen alle Fahr-
zeuge hinter dem haltenden Bus
warten.“ Zu den erwarteten

Staus sagt die Stadtsprecherin:
„Wenn der Bus dann wieder los-
fährt, löst sicheineventueller klei-
ner Stau im Kreisel sehr schnell
auf, weil die Fahrzeuge imKreisel
Vorfahrt haben.“

Drewnitzky begründet außer-
demdie Standortauswahl: „Durch
die Anordnung der Haltestelle un-
mittelbarhinterderKreiselausfahrt
ergeben sich vor allem für die
Fahrgäste erhebliche Sicherheits-
vorteile.“ So sei es gewährleistet,
dass Passanten die östliche Hal-
testelle über den Fahrbahnteiler
amKreisel erreichen,dieBordstei-
ne seien abgesenkt.

„Die Überquerung der Fahr-
bahn kann also sicher in zwei Zü-
gen erfolgen. Bei einer Anord-
nung der Haltestelle weiter weg
vom Kreisel müsste die Fahr-
bahn in einem Zug überquert
werden“, sagt Drewnitzky. In die-
sem Fall entstünde eine zusätzli-
che Gefahr für Autofahrer und
Buspassagiere, weil Fahrzeuge
den haltenden Bus überholen.

KurzeWartezeiten
sind vertretbar

„Die Stadt kann die Kritik an der
Wahl der Haltestelle nicht nach-
vollziehen“, fasst die Stadtspre-
cherin zusammen. Die Lage der
Haltestelle gewährleiste den not-
wendigen Schutz von Fahrgäs-
ten sowie Fußgängerinnen und
Fußgängern, teilt Drewnitzkymit.
„Die Sicherheit der schwächsten
Verkehrsteilnehmer soll hier, wie
auch an anderer Stelle, ganz
oben stehen.“

Dass dies gegebenenfalls mit
kurzen Wartezeiten für den flie-
ßenden Verkehr verbunden sein
könnte, sei aus Sicht der Verwal-
tung vertretbar. Ob die Befürch-
tungen berechtigt sind, wird sich
in der Praxis erst ab 14. August
zeigen.

Unmittelbar an der Aus- und Einfahrt des Kirchdorfer Kreisels: Die neuen Bus-
haltestellen stehen wegen ihrer ungünstigen Lage schon vor ihrer Inbetriebnah-
me in der Kritik. FOTO: INGO RODRGUEZ

Ausreichend Helfende:
Der Flohmarkt findet statt

Egestorf. Gute Nachricht aus
dem Barsinghäuser Ortsteil: Der
für Sonnabend, 6. September,
geplante Flohmarkt in der Fritz-
Ahrberg-Halle, Nienstedter Stra-
ße 15, stattfinden kann. Der Ter-
min war fraglich, weil sich zu-
nächst nicht ausreichend Unter-
stützende fanden. „Vielen Dank
an die Helferinnen undHelfer, die
sich gemeldet haben, um den
Basar doch noch stattfinden las-
sen zu können“, sagtMarvin Jor-
dan von der Ortsfeuerwehr

Egestorf. Diese veranstaltet den
Flohmarkt zusammen mit dem
Basar-Team.

InderZeit von14.30bis16.30
UhrkönnenBesuchendeKinder-
kleidung für Herbst und Winter
sowie Teenie-Mode und Spiel-
zeug, Bücher, Spiele, Fahrräder,
Kindersitze und vieles mehr ent-
decken. Es wird vor Ort ein Ku-
chenbüfett angeboten.
Weitere Informationen gibt es im
Internet unter
www.basar-in-egestorf.de.

Barsinghausen. Der Bau der
Bushaltestellen am Kirchdorfer
Kreisel ist schon seit Jahren ge-
plant. Jetzt sind die Bauarbeiten
für die neuen Haltepunkte der
Buslinie 560 abgeschlossen,
auch die Umgehungsstraße ist
wieder für den Verkehr freigege-
ben.

Schon vor der Inbetriebnah-
me der Haltestellen kommen
Fragen auf: Der Haltepunkt
„Kirchdorfer Rehr“ liegt mitten in
der Kreiselausfahrt. Ist da nicht
ein Rückstau in den Kreisel vor-
programmiert?

Der Hintergrund der Kritik
wird bei einem Blick auf den
Kirchdorfer Kreisel deutlich: In
Richtung Egestorfer Kreisel be-
findet sich der Haltepunkt für die
BusseunmittelbaranderKreisel-
ausfahrt, ohne abgetrennte
Bucht neben der Straße, direkt
auf der einzigen Fahrspur. Die
Befürchtung: Haltende Busse
werden den fließenden Verkehr
stoppen – und bei einem höhe-
ren Verkehrsaufkommen auto-
matisch für Stau im gesamten
Kreisel sorgen.

Die Bedenken hat der CDU-
Ratsherr Karl-Heinz Neddermei-
er in der jüngsten Sitzung des
Bauausschusses per Anfrage zu
Protokoll gegebenunddieStadt-
verwaltung um Auskunft gebe-
ten, ob die Bauausführung so

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Katarina Schmitt e.K.
Marktstraße 25 | 30890 Barsinghausen

Tel.: 05105-1409 | Fax: 05105-1200
www.glueckaufapotheke.de
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RabattRabatt **
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Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

Wie eine große Familie:
Spaß und Geselligkeit beim Sommerfest
Da steckt Musik drin – und viel Spaß an der gemeinsamen Freude:
Beim Sommerfest der ASB-Tagespflege in Egestorf haben jetzt mehr
als 60 Besucherinnen und Besucher einen unterhaltsamen Nachmittag
genossen. Leiterin Laura Morosan und ihr Team hatten ein buntes
Programm für die Tagespflege-Gäste sowie deren Familienangehörige
und Freunde vorbereitet. Das Fest stand unter dem Motto „Zitrone“
– mit kalten Zitronengetränken und -eis, mit Zitronendeko auf den
Tischen sowie mit einem kleinen Steckbrief rund um die gelbe
Frucht: Die passende Erfrischung zum hochsommerlichen Wetter mit
Temperaturen um die 30 Grad Celsius.
Im Schatten der ASB-Zelte brachte Musiktherapeutin Idin mit ihren
Instrumenten aus Indonesien die Festgesellschaft schnell in Stimmung.
Gemeinsam sangen sie bekannte Melodien wie etwa „Alle Vögel sind
schon da“, „Kein schöner Land in dieser Zeit“ sowie „Que sera, sera“.
Da war Konzentration gefragt, um den richtigen Einsatz nicht zu
verpassen.
„Musik spielt bei uns in der Tagespflege eine große Rolle. Denn Musik
verbindet dieMenschenmiteinander. UnddieKlänge bekannter Lieder
weckenschöneErinnerungenan frühereZeiten“, erläutertTagespflege-
Leiterin Laura Morosan. Gerade bei Menschen mit Demenz übe die
Musik immer wieder einen positiven Effekt aus. Darum gehöre ein

Musikangebot einmal im Monat zum festen Programm der Egestorfer
ASB-Tagespflege.
Zur Unterhaltung beim Sommerfest trugen unter anderem auch eine
Spaß-Tombola, eine Bewegungsgeschichte mit Tüchern sowie zum
Abschluss nach rund zwei Stunden der gemeinsame Gesang zweier
Lieder bei. „Solche Feste stärken die Gemeinschaft ganz ungemein,
denn unsere regelmäßigen Gäste kommen mit ihren Angehören in
einer gelösten Atmosphäre zusammen und feiern“, sagt die Leiterin.

Außer dem Sommerfest richtet die Tagespflege daher noch
weitere Feste regelmäßig aus, zum Beispiel die Oktoberfeste oder die
Feiern im Advent. „Da freuen sich unsere Gäste immer schon viele
Tage vorher drauf“, betont Laura Morosan. Die 2010 eröffnete ASB-
Tagespflege an der Runden Straße in Egestorf bietet 23 Pflegeplätze.
Derzeit kümmern sich rund 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
inklusive Fahrer um die Betreuung und Pflege der Gäste. „Unsere
Angebote dienen dazu, die Ressourcen und Fähigkeiten unserer Gäste
zu fördern und zu erhalten. Dabei sollen sie sich bei uns wie zuhause
fühlen“, macht Morosan deutlich.
Einen Schwerpunkt ihrer Arbeit richtet die Egestorfer ASB-Tagespflege
auf die speziellen Bedürfnisse von Menschen mit Demenz. Jeder
an Demenz erkrankte Gast werde ganz individuell von besonders
geschulten Fachkräften betreut. Zum Angebot gehöre unter anderem
die sogenannte Maks-Therapie – eine nicht-medikamentöse Therapie
bei Demenz.
Stolz ist das Tagespflege-Team zudem auf die eigene Küche: Alle
Mahlzeiten werden dort frisch gekocht, gern auch unter Beteiligung
der Gäste. Es gibt besondere Themen- und Wunschwochen für den
Speisezettel. „Wir sind hier eine große
Familie. Geselligkeit wird bei uns stets
großgeschrieben“, erklärt Leiterin
Laura Morosan.

www.asb-leine-weser.de

-ANZEIGE-

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050
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10 Jahre Sonderpreis Baumarkt in Egestorf
Tolle Angebote und Aktionen für die ganze Familie

Vor zehn Jahren wurden
Küche & Co und der Son-
derpreis Baumarkt Nach-

barn. Nun möchten die beiden
inzwischen gut befreundeten
Unternehmen gemeinsam mit
Kunden, Geschäftspartnern und
Freunden ihren ersten runden
Geburtstag feiern. Los geht es
am Sonnabend, 6. September,
ab10Uhraufdemgemeinsamen
Parkplatz und in den beiden an-
grenzenden Geschäften an der
Stoppstraße 28.

Sonderaktionen beim
Sonderpreis Baumarkt

Der Sonderpreis Baumarkt ver-
längert anlässlich der gemeinsa-
men Geburtstagsfeier seine Öff-
nungszeit am Sonnabend, 6.
September, bis 18 Uhr. Das der-

zeit siebenköpfige Egestorfer
Team möchte sich mit verschie-
denen Aktionen für die Treue be-
danken. „Wir werden einen gro-
ßen Sommerschlussverkauf für
Gartenmöbel und viele andere
Saisonartikel durchführen“, kün-
digt InhaberundGeschäftsführer
Thilo Raab an. „2013 gab es un-
gefähr siebzig Märkte, aktuell
sind es schon über 350“, gibt er
einenEindruck.Raabselbst führt
derzeit vier Märkte. „Wir sind im-
mer anMitarbeitern interessiert“,
fügt er hinzu.

Kinderschminken
und Glücksrad

Frisch umgestaltet zeigt sich der
Egestorfer Sonderpreis Bau-
markt mit neuer Holzabteilung
und mehr Luft im vorderen Be-

reich. „Wir haben das Büro vorn
weggenommen, die Regale in
den frei gewordenen Raum vor-
gerückt undungefährmittigPlatz
für eine Holzabteilung geschaf-
fen“, erläutert er. Dort finde sich
nun auch eine Auswahl an Plexi-
glas.DerEgestorferMarkt sei der
kleinste unter seinen vier Märk-
ten. Nichtsdestotrotz sei er von
Anfang an rentabel gelaufen und
liefere stets gute Ergebnisse.

Raab und sein Team haben
sich aber noch weitere Aktionen
ausgedacht, um Kunden und
Gästen andiesemTagetwasBe-
sonderes zu bieten: „Wer am 6.
September für über 20 Euro ein-
kauft, bekommt eine Bratwurst
dazu“, so Raab. Bei mehr als 35
Euro erhalte man ein Nacken-
steak. Das Fleisch, einen Teil der
WürstchenunddieGetränke sei-

en beim benachbarten Edeka
geordert worden. Die Preise von
2 Euro für eine Bratwurst und
3,50 Euro für ein Nackensteak
seien dabei bewusst familien-
freundlich gehalten. An den Ein-
nahmen wollen beide Unterneh-
men nichts verdienen. Vielmehr
solle der Erlös an die integrative
Kindertagesstätte Egestorf 1 ge-
spendet werden. Von 13 bis 14
Uhr werde außerdem Kinder-
schminken angeboten. Auch ein
Glücksrad soll es geben, wo tolle
Preise und Rabatte erdreht wer-
den können. Bei der Musik set-
zen die beiden gastgebenden
Unternehmenauf einenProfi: Lo-
kalmatadorStefanBaslerwirdab
12 Uhr verlässlich für gute Stim-
mung sorgen.

Sonderpreis Baumarkt
Stoppstraße 28
30890 Barsinghausen
Telefon: (05105) 7787576

›www.sonderpreis-
baumarkt.de

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8 bis 19 Uhr
Sonnabend 8 bis 16 Uhr

Achtung! Am Sonnabend,
6. September, verlängerte
Öffnungszeit von 8 bis 18 Uhr

Mit zahlreichen Aktionen feiert das
Team des Barsinghäuser Sonder-
preis-Baumarktes am Sonnabend,
6. September, ab 10 Uhr
sein 10-jähriges Bestehen. FOTO: PRIVAT

26296602_000125
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Bücherspaß
in der Bibliothek

Barsinghausen. Der nächste
Termin für den „Bücherspaß mit
den Jüngsten“ der Barsinghäu-
ser Stadtbücherei ist am Don-
nerstag, 4. September, von 16
bis17Uhr.Maikeund ihr Vorlese-
monster führen mit lustigen Lie-
dern, Reimen, Finger- und Be-
wegungsspielen die jungen Be-
suchendenspielerisch indieWelt
der Sprache ein und zeigt, wie

viel Spaß in Bildern und Büchern
steckt.

Währenddessen können Ge-
schwisterkinder und Begleitper-
sonen selber in denBüchern und
Zeitschriften stöbern. Rückfra-
gen beantwortet das Bücherei-
team unter Telefon (05105)
7742215 oder per E-Mail an
stadtbuecherei@stadt-barsing-
hausen.de.

„Da sein, zuhören, aushalten“
Der ambulante Hospizdienst „Aufgefangen“ begleitet bis zuletzt. Angela Behrens ist ehrenamtliche

Sterbebegleiterin. Ihre Aufgabe ist schwer – und doch empfindet sie eine große Erfüllung.

Barsinghausen. Angela Beh-
rens mag dieses berühmte Zitat
von Cicely Saunders, weil es so
schön passt: „Wir können dem
Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr Leben.“
Die58-JährigeausBentheenga-
giert sich jetzt seit sieben Jahren
ehrenamtlich als Sterbebeglei-
terin beim ambulanten Hospiz-
dienst „Aufgefangen“ in Barsing-
hausen. „Dabei hatte ich anfangs
nicht gedacht, dass ich in dieses
Ehrenamt neben meiner Vollzeit-
Berufstätigkeit schon so einstei-
gen würde“, sagt sie.

Sie habe damals, nachdem
ihre Schwester gestorben sei
und sie sich in dieser Situation
ziemlich alleingelassen gefühlt
hatte, eigentlich zunächst nur die
Ausbildung schon mal mitge-
macht haben wollen. Dies ist ein
Kurs über mehrere Wochen, wie
er jetzt auch im September wie-
der losgeht. „Nach meiner Aus-
bildung hat sich das Ganze dann
aber doch sehr schnell, sehr in-
tensiv entwickelt und es gibt
eigentlich keine Zeit, in der ich
nichtmindestens in einer Sterbe-
begleitung bin“, erzählt Behrens.

„Es sind viele Menschen, die
ich begleitet habe“, sagt die 58-
Jährige. Wie viele genau? Ehrli-
cherweise könne sie das gar
nicht mehr zählen, muss sie zu-
geben. Manchmal dauerten die
Begleitungen nur ganz kurz, we-
nige Tage. Es können aber auch
Monate sein.Mit demMann, den
sie aktuell begleite, sei sie seit
über einem Jahr in Kontakt.

Der hat eine akute Herzherz-
insuffizienz. Sein Herz hat eine
Leistung von nur noch 30 Pro-
zent. „Am Anfang war er wie ge-
lähmt vondieserDiagnose“, sagt
Behrens. Im Laufe der Monate
habe er abermit vielen gutenGe-
sprächen, nicht nur mit ihr, auch
mit anderen Menschen, wieder
einen positiven Blick bekom-
men. Nicht mehr: Wie viele Tage
habe ich noch? Sondern: Was
möchte ich mit der Zeit anfan-
gen, dirmir noch bleibt? Sein Zu-
stand habe sich inzwischen
glücklicherweise wieder deutlich

verbessert, sagtBehrens.Aktuell
brauche er weder ein Sauerstoff-
gerät noch einen Rollator.

Momentan, wo es demMann
etwas besser ginge, besucht
Behrens ihn alle 14 Tage. AmAn-
fangwar es einmal in derWoche,
manchmal sogar zweimal und im
Prinzip auf Abruf, weil auch des-
sen Frau die neue Situation ver-
arbeiten musste. Die ehrenamtli-
chen Sterbegleiter sind nicht nur
für die Betroffenen da, sondern
auch für die Angehörigen. „Und
da ist oft ganz viel Gesprächsbe-
darf“, sagt Behrens.

So verschieden, wie die Men-
schen und Situationen sind, sei
tatsächlichauchdieZeit, dieman
in den Familien verbringe. „Das
lässt sich nicht timen, wie ein
Sportverein“, vergleicht Beh-
rens.Und:Manmuss viel aushal-
tenkönnen in einerSterbebeglei-
tung. „Da ist eine hohe Emotio-
nalität da, da ist auch ein Stück
weit – gerade wenn sie jüngere
Menschen begleite – Verzweif-
lung da. Da ist ganz viel Traurig-
keit da. Manchmal auch Streite-
reien in der Familie“, sagt sie.

Oft müsse man einfach nur
zuhören. In der Ausbildung zur
Sterbebegleitung sei dies des-
wegen auch ein ganz großer
Baustein. Lernen, aktiv zuzuhö-
ren. Aus den Begleitungen zieht
Behrens auch für sich eine Men-
ge raus. Ja, es sei eine schlimme
Situation, aber man lerne un-
glaublich viel von jedem, den
man begleite, sagt sie. Höre Le-
bensgeschichten. „Manchmal
bin ich müde vom Tag. Komme
dann aber energievoll, mit ganz
viel Erfüllung, wieder raus aus so
einem Besuch, weil auch viel
Dankbarkeit da ist“, sagt Beh-
rens.

Claudia Bolte, die leitende
Koordinatorin im „Aufgefan-
gen”-Team, bezeichnet es als
„geschenkte Zeit“. Einfach da zu
sein, sagt sie. „Es gibt viele We-
ge, wie jemand zu uns kommt.“
So gebe es immer die Möglich-
keit, dass die Betroffenen selber
Kontakt zumLebenshaus inBar-
singhausen aufnehmen können

und sich hier melden. Manchmal
stünde auch jemand vor der Tür
als Angehöriger. Oft seien es
aber auch Netzwerkpartner wie
Palliativdienste und Pflegeein-
richtungen. „Wir begleiten Men-
schen zu Hause, in Krankenhäu-
sern und in Pflegeeinrichtun-
gen“, erklärt Bolte. Deswegen
rufen auch Ärzte an, wenn sie
zum Beispiel jemanden in ihrer
Behandlung haben und sehen,
da wäre eine hospizliche Unter-
stützung das, was jetzt hier stim-
mig oder auch gewünscht wäre.
Was die Situation zu Hause ent-
lasten würde.

Im Moment begleitet das
Team des ambulanten Hospiz-
dienstes „Aufgefangen“ 58Men-
schen. Übers Jahr sind es etwa
110 bei 59 aktiven Ehrenamtli-

chen. Auch für Menschen, die
nicht mehr reagieren können, lie-
ße sich noch so viel Gutes tun,
hat Sterbebegleiterin Behrens
gelernt. Eine Berührung. Kleine
Massagen der Hand. Manchmal
singe sie oder lese etwas vor. „Al-
lein das Gefühl, da ist jemand bei
mir im Raum und ich bin nicht al-
lein, nimmt die Angst.“

Oft sei eine Begleitung auch
nicht gleichmit demTodbeendet.
„WenndieFamilieeswünscht,bin
ich auch da, wenn eingesargt
wird“, erzählt Behrens. Was sich
bei ihr selbst durch die Sterbebe-
gleitung geändert habe? „Ich ge-
nieße mehr den Moment“, sagt
sie. Und sei es, auf der Terrasse
eine Tasse Kaffee zu trinken und
den flatternden Blumen im Wind
zuzusehen.

Gemeinsam durch die letzten Tage: Sterbebegleiterin Angela Behrens (links) und die leitende Koordinatorin im "Aufgefan-
gen"-Team Claudia Bolte. FOTO: JENNIFER KREBS

Siedler tauschen sich
bei Klönfrühstück aus

Hohenbostel. Die Siedlerge-
meinschaft Hohenbostel-Börde-
dörfer lädt alleMitglieder sowie in-
teressierte Gäste zum Klönfrüh-
stück der Siedler für Sonntag, 14.
September, in Schisanowski’s
Sporttreff, Heerstraße 15a, ein.
Das Frühstück beginnt um 9.30

Uhr. Damitmöchte der Verein das
Gemeinwohl undWir-Gefühl stär-
ken. Darüber hinauswird es Infor-
mationen zu Veranstaltungen ge-
ben. Anmeldungen sind bis zum
11. September bei Vorstand
Hans-Joachim Tilgner unter Tele-
fon (05105) 9675 möglich.

Sommerfest im
Kinder- und Jugendhaus

Egestorf. Das Amt für Jugend-
pflege der Stadt Barsinghausen
lädt für Sonnabend, 27.Septem-
ber, zum Sommerfest in das Kin-
der- und Jugendhaus Egestorf,
Ammerke 2, ein. Ab 13 Uhr er-
wartet alle Besucherinnen und
Besucher ein Programm mit lo-
kaler Livemusik, Spiel und Spaß,

Getränken und Snacks. Die Be-
suchenden können dabei das
Angebot des Kinder- und Ju-
gendhauses kennenlernen. Die
Band „Riverflow“ wird in Beglei-
tungmit demRapper-Duo „Jupp
& Benni Brown“ auf der Bühne
aufspielen. Der Eintritt ist kosten-
frei.

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.

Rufen Sie mich an!Rufen Sie mich an!

Apotheker Marcus Griebsch e. K.
Marktstr. 1 | 30890 Barsinghausen
Tel 05105 3615 | Fax 05105 516510
team@apotheke-hoch2.de
www.apotheke-hoch2.de
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IBU-ratiopharm® 400 mg
akut Schmerztabletten
20 Filmtabletten | Bei leichten bis
mäßig starken Schmerzen und Fieber

€2,95
statt € 7,18**

Gingium® 120 mg
120 Filmtabletten | Bei geistigen Leis-
tungseinbußen und zur Förderung der
Durchblutung

€52,95
statt € 92,99**

Vitamin B-Komplex-
ratiopharm®

60 Hartkapseln
Nahrungsergänzungsmittel mit allen
Vitaminen des B-Komplexes

€ 13,45 statt € 24,97**

Posterisan® akut 50mg/g
25 g Rektalsalbe mit Applikator
Zur Linderung von schmerzenden
und juckenden Beschwerden im
Analbereich

€ 10,45 statt € 15,97**

Naratriptan HEXAL®
bei Migräne 2,5 mg
2 Filmtabletten

€4,95 statt € 9,50**

Kytta® Schmerzsalbe
100 g Creme | Bei Schmerzen und Schwellungen

€14,45 statt € 21,71**

femibion®
Schwangerschaft 2
ab der 13. Woche
bis zur Geburt

56 Tabletten und 56 Kapseln
Unterstützt dich und die gesunde

Entwicklung deines Babys

statt € 71,99**€59,45
femibion®
Stillzeit 3
ab Geburt

56 Tabletten und 56 Kapseln
Unterstützt dich und die gesunde

Entwicklung deines Babys

€57,95
statt € 69,99**

Wir sprechen Ihre Sprache
We speak your language
Em bi zimanè we diaxivin

20%
auf alle SIRIDERMA-Produkte
> nur im September!
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Junge Menschen treffen mögliche Arbeitgeber
Knapp 30 Firmen und Institutionen beteiligen sich am 17. September am ersten Berufsorientierungstag in der KGS

Frau Bocks Bibliothek der Dinge
Die Gemeindebücherei Wennigsen hat eine Ecke mit Alltagsgegenständen eingerichtet –

es gibt sogar einen Dörr-Automaten.
Wennigsen. Eine Bücherei führt
in derRegelBücher.Das ist in der
Gemeindebücherei Wennigsen
nicht anders. Dort finden Interes-
sierte 10.000 Bücher, DVD und
CD sowie Videospiele. Die An-
zahl der Ausleihen pro Jahr stieg
laut Leiterin Caren Bock von
34.000 im Jahr 2023 auf 36.000
im Jahr 2024. In dem zwischen
Sonnenuhr und Rathaus gelege-
nen Gebäude bieten sich noch
ganz andere Möglichkeit: in der
Bibliothek der Dinge.

Der Begriff „Bibliothek” mag
vielleicht Großes andeuten, es ist
aber eher ein größeres Regal mit
Gegenständen, die im Alltag
oder in der Freizeit nützlich sind.
„Wir haben uns auf technische
Sachen spezialisiert, aber auch
auf Ausleihen für Kinder. Denn in
Wennigsen leben viele Familien“,
sagt Bock. So gibt es beispiels-
weise Hörspiele, Puzzle-Boxen
in unterschiedlichen Größen und
Gesellschaftsspiele, aber auch
ein Gerät zum Herstellen von
Crêpes, einen Vakuumierer,
einen Messerschärfer sowie
einen Dörr-Automaten für Obst.

DieserAutomat ist derzeit sehr
begehrt und ständig in der Auslei-
he. „Es ist aktuell die Zeit für Äp-
fel“, sagt die Leiterin der Gemein-
debücherei. DieAusleihzeitenbe-
laufen sich auf zwei bis drei Wo-
chen. Es gibt auch Utensilien, die
nicht so gut angenommen wur-
den und den Bestand der Dinge-
Bibliothek verlassen mussten.
Dazu zählte ein Keks-Stempel,
mitdemsichGebäckvordemBa-
cken in Form drücken ließ.

Auch Handwerkszeug
liegt im Bestand

Die Nachfrage ist groß, sagt
Bock, auch wenn das Angebot
für manche Kunden noch neu
erscheint. „Viele sind über-
rascht, dass wir solch andere
Möglichkeiten der Ausleihe ha-
ben“, berichtet sie über Rück-
meldungen der Kundinnen und

Kunden. Die Bibliothek der Din-
ge gibt es jetzt seit vier Jahren,
die Bücherei macht für die neu
angeschafften Gegenstände re-
gelmäßig Werbung. Auf der
Internetseite der Gemeindebü-
cherei ist die Bibliothek der Din-
ge allerdings nicht aufgelistet.
Wer den Bestand sehen will,
muss „Bibliothek der Dinge“ ins
Suchfeld eintragen.

Ausleihbar sind auch Werk-
zeuger – zwar keine Schlagbohr-
maschine, aber ein Akkuschrau-
ber. „Den leihen sich die Leute
aus, wenn sie in einer Wohnung
nur schnell etwas anschrauben
müssen und sich dafür der Kauf
eines Akkuschraubers nicht
lohnt.“

Auf die Idee, eine Bibliothek
der Dinge einzuführen, kam die

Bibliothek der Dinge: Caren Bock zeigt die kleine Ausstellung, die beweist, dass es noch mehr als nur Lesestoff zur Auslei-
he gibt. FOTO: STEPHAN HARTUNG

Energietreff in Evestorf
Evestorf. Das Beratungsformat
Energietreff soll nun auch in an-
deren Ortsteilen der Gemeinde
Wennigsen angeboten werden.
Das teilt die Verwaltung mit. Der
ersteTerminsteht fest:DasBera-
tungsangebotstartetmitderVer-
anstaltung amMittwoch, 3. Sep-
tember, um 18 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus Evestorf. Die
weiteren Termine sowie Orte gibt
die Gemeinde später bekannt,
teilt sie mit.

Der Energietreff in der Ge-
meinde Wennigsen bietet die
Gelegenheit, sich lokal, kosten-
frei und unverbindlich zu infor-
mieren. Fragen zur Umsetzung

der energetischen Sanierung
und der Nutzung erneuerbarer
Energien beantwortet im Ener-
gietreff der Energieberater Wolf-
gang Fanck. Daneben stehen
kurze Inputs zu verschiedenen
Sanierungsthemen sowie Erfah-
rungen und Tipps der anderen
Teilnehmenden auf dem Pro-
gramm.

Aufgrund der begrenzten
Plätze ist eine Anmeldung erfor-
derlich. Interessierte können da-
für ein Formular auf der Internet-
seite www.wennigsen.de nutzen
oder eine E-Mail an Klima-
schutz@wennigsen.de schi-
cken.

VHS-Kurs: Französisch
von Anfang an lernen

Wennigsen. Die Volkshoch-
schule (VHS) Calenberger Land
bietet den Französisch-Kurs
A1.1 an. Dieser bietet den Teil-
nehmenden einen Einstieg in die
gesprochene französischeSpra-
che. Das neu erworbeneWissen
wird in diesen Kurs trainiert und
weiterentwickelt.

DerKurs umfasst zwölf Termi-
ne und beginnt am Donnerstag,
25. September, von 18 bis 19.30

Uhr im Wennigser Familienzent-
rum, Neustadtstraße 19a. Die
Teilnahmegebühr beträgt 51,40
Euro. Interessierte sollten vorab
den Einstufungstest auf der
Internetseite www.vhs-cl.de ab-
solvieren und sich beraten las-
sen.

Anmeldungen sind per E-Mail
an wennigsen@vhs-cl.de oder
telefonisch unter (05103)
503021 möglich.

Leiterin vor mehr als vier Jahren.
„Ich habe mal davon gelesen,
dass es so etwas in anderen
Kommunen und Städten schon
gibt und mir dann gedacht, dass
dasdoch fürWennigsenauchet-
was ist“, erzählt sie.

In immer mehr Städten gibt es
dieAngebote zurAusleiheder an-
deren Art. Vor allem in Hessen
machten schon 2021 viele Bü-
chereien mit. So wirbt beispiels-
weise eine Bücherei in Frankfurt
an zwei Standorten mit 80
Gegenständen zur Ausleihe –
passend in hessischer Mundart
mit dem Namen „Zeusch für
Eusch“.Und das alles lässt sich
auf Wennigsen übertragen.
„Denn die Gemeinde ist ja auf
Nachhaltigkeit bedacht“, sagt
Bock. Da passt es sich gut, wenn
man Dinge dort ausleihen kann
und nicht extra kaufenmuss – vor
allem dann, wenn es nur für einen
zeitlichbegrenztenBedarf ist, und
sonst der Gegenstand unbenutzt
zu Hause als Staubfänger fun-
giert.DenEinkauf zumBestücken
des Regals bestreitet die Ge-
meindebücherei Wennigsen aus
ihrem regulären Jahresbudget.

Öffnungszeiten wie immer

Seit Sommerferien kehrt die Ge-
meindebücherei wieder zu ihren
angestammten Öffnungszeiten
zurück. Sie hat montags, diens-
tags, donnerstags und freitags
von 9 bis 13 Uhr sowie montags
von 15 bis 17 Uhr und donners-
tags von 15 bis 19 Uhr geöffnet.
Mittwochs ist Ruhetag.

Wennigsen. Vor einem Jahr
wurde der Termin abgesagt, weil
sich nicht genug Unternehmen
fanden. Doch nun soll es etwas
werden mit dem ersten Wen-
nigser Berufsorientierungstag,
den die KGS und die Gemeinde
gemeinsam organisieren. Ge-
plant ist die öffentliche Veranstal-
tung am Mittwoch, 17. Septem-
ber, von 8.30 bis 15.30 Uhr auf
demGeländederSophie-Scholl-
Gesamtschule (KGS). Alle Inte-
ressierten sind dazu eingeladen.

Die Ausbildungsmesse in
Wennigsensoll jungeMenschen,
Betriebe und Institutionen zu-
sammenbringen. Knapp30Aus-
bildungsbetriebeausWennigsen
und Umgebung konnten bis jetzt
dafür gewonnen werden. Das
Spektrum der Ausbildungsberu-
fe ist allerdings größer,weil einige
Firmen nicht nur einen, sondern
mehrere Berufe abdecken.

Zugesagt haben unter ande-
rem der Energiedienstleister Ava-
con, das Amtsgericht, das Senio-
ren- und Pflegezentrum Haus
Gehrden,Möbel Heinrich, Edeka,
der Kosmetikhersteller Laverana,

der Optiker Becker + Flöge, die
Kfz-Werkstatt Rapstruck, die
Straßenmeisterei, das Techni-
sche Hilfswerk (THW) und die
Polizei. Betriebe, die sich noch
beteiligenwollen,müssensichbis
spätestens Ende August melden,
am besten per E-Mail an we-
bot25@kgs-wennigsen.de.
Ständewirdessowohldrinnenals
auch im Außenbereich geben.

Eigentlich hatte der erste
Wennigser Berufsorientierungs-
tag schon vergangenes Jahr
stattfinden sollen. Doch es seien
nicht genügendFirmenund Insti-
tutionen zusammengekommen,
diemitmachenwollten, bedauert
Bürgermeister Ingo Klokemann
(SPD). Für den zweiten Anlauf
sieht es nun gut aus. Um den
zeitlichen Aufwand etwa für klei-
neHandwerksbetriebe so gering
wie möglich zu halten, werden
die Stände am Messetag mor-
gensauf- undabendswieder ab-
gebaut.

Bei der Planung der Ausbil-
dungsmesse ist es laut Kloke-
mann der Ansatz gewesen, „den
Fokus auf Betriebe aus Wennig-

sen zu legen und aufzuzeigen,
dass wir hier in Wennigsen deut-
lich mehr Möglichkeiten haben,
als es den meisten bewusst ist“.
Der Bürgermeister spricht von
einer „Win-win-Situation“.Unter-

nehmen hätten die Möglichkeit,
sichalsattraktiverArbeitgeber zu
präsentieren und direkt mit künf-
tigen Auszubildenden in Kontakt
zu treten. Schüler und Schülerin-
nen ihrerseits könnten sich um-

fassendaneinemOrt über unter-
schiedliche Ausbildungsberufe
informieren und erste Kontakte
zu potenziellen Arbeitgebern
knüpfen. „Wir planen mit Ange-
boten für die gesamten Jahrgän-
ge von fünf bis 13 , kündigt der
stellvertretende KGS-Leiter Jas-
per Elter an. Entsprechend wür-
den auch die fast 900 Schülerin-
nen und Schüler der Wennigser
Gesamtschule geschlossen die
Ausbildungsmesse besuchen.
Die Betriebe werden einen Ein-
blick in die Praxis geben undMit-
machaktionen vorbereiten.

Erster Betriebspraktikum
schon in Klasse acht

DieWennigser KGShat sich zum
Ziel gesetzt, den Schülerinnen
und Schülern in ihrer Schullauf-
bahn umfassende Orientie-
rungsangebote, Hilfestellung
und Unterstützung bei der Be-
rufsorientierung anzubieten und
sie so nach und nach auf das Le-
ben nach der Schule vorzuberei-
ten. Alle Schüler durchlaufen in
ihrer Schulzeit an der KGS min-

destens zweimal ein Praktikum.
„Schon in der achten Klasse im
Hauptschulzweig machen unse-
re Jugendlichen ihr erstes 14-tä-
giges Betriebspraktikum“, be-
richtet Christian Bauermeister,
an der KGS tätiger Ausbildungs-
lotse der gemeinnützigen GmbH
Pro Beruf.

Bauermeister nennt Zahlen
des vorvergangenen Schuljahrs
2023/2024. „Da hatten wir von
allen Abgängern im Haupt- und
Realschulzweig nur einen Schü-
ler, der unversorgt war – sprich,
der keine Perspektive hatte“,
sagt er. Die Perspektive kann
eine weiterführende Schule sein,
ein Ausbildungsplatz oder ein
Studium, aber auch ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr oder ein Jahr
im Ausland. „Nur ein Schüler von
über 120, der keine Perspektive
hatte.Das istweniger als einPro-
zent´, und das hört sich gut an.
Bedeutet aber auch viel Arbeit“,
sagt Bauermeister. Vor allem viel
Arbeit mit den Unternehmen
müssegeleistetwerden,weil Be-
triebspraktika ein wesentlicher
Bestandteil seien.

Berufsorientierung
gehört zum

Bildungsauftrag

Berufsorientierung sei ein ele-
mentarer Bestandteil des Bil-
dungsauftrags von Schulen,
sagt KGS-Leiter Kai Birkner. Er
dankt dem Team, das den Be-
rufsorientierungstag federfüh-
rend vorbereitet. Für die KGS
sind das Christian Goeda, Fach-
lehrer für Arbeit und Wirtschaft,
und Madeleine Muth, die den
Fachbereich für Berufsorientie-
rung an der KGS leitet. Aufseiten
der Gemeinde Wennigsen ge-
hört Wirtschaftsförderer Remo
Gaubatz dazu.

Bei der Planung des Berufs-
orientierungstags war es den
Verantwortlichen wichtig, das
Spektrum breit aufzustellen und
klassische Rollenbilder aufzu-
brechen. Auch dafür seien Be-
rufsmessen geeignet. „Wir wol-
len den Schülern Perspektiven
aufzeigen, damit sie in der Lage
sind, eine begründete Berufs-
wahl treffen zu können“, sagt El-
ter.

Freuen sich auf den ersten Wennigser Ausbildungstag: Christian Bauermeister
von Pro Beruf (von links), der stellvertretende KGS-Leiter Jasper Elter, Schullei-
ter Kai Birkner und Bürgermeister Ingo Klokemann. FOTO: JENNIFER KREBS
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sei sogar der Bezug von einem
kleinen „Obolus“ möglich.

Rebecca wird auch künftig
den Weg zur Lebenshilfe Seelze
ohne Unterstützung bewältigen
–wiebereitsdenWegzurFörder-
schule. „Es wird geübt, selbst-
ständig unterwegs zu sein“, be-
richtet Pädagogin Dubbert. Es
bestehebei Bedarf aber auchdie
Möglichkeit einer individuellen
Beförderung. Ihren Lebensmit-
telpunkt wird die 19-Jährige
nicht wechseln. „Ich werde wei-
ter bei meinen Eltern wohnen“,
sagt sie. VonPädagoginDubbert
gibt es Lob: Rebecca habe mit
viel Eigenmotivation sogar Lese-
fähigkeiten entwickelt.

Besuch von
Tagesförderstätten

Einen ähnlichenberuflichenWer-
degang wie Rebecca streben
laut Dubbert vier weitere Jungen
und Mädchen aus dem Ab-
schlussjahrgang an. In den Cari-
tas-Werkstätten Hannover sol-
len auch sie durch individuelle
Förderung in Arbeit, Beruf und
Gesellschaft integriert werden.
Für drei weitere Abgängerinnen
und Abgänger seien Aufenthalte
in Tagesförderstätten geplant –
mit pflegerischer Betreuung und
Tagesstrukturen.

Dubbert erläutert die Heraus-
forderung fürdieFörderkräfteder
Selma-Lagerlöf-Schule: Die
Lernerfolge seien abhängig vom
Schweregrad der geistigen Be-
hinderung. Inmanchen Fällen sei
es erstrebenswert, taktile und
motorische Fähigkeiten sowie
Sinneswahrnehmungen zu för-
dern. In anderen Fällen ist ein
eigenständiges Leben – oder in
einer Wohngruppe – das Ziel. Im
Abschlussjahr werde mit diesen
Jugendlichen in einer angemie-
teten Schulwohnung Kleidungs-
wäsche, Kochen und Selbstver-
sorgung geübt.

„Dass er dort möglicherweise
unterfordert sein könnte“, sagt
die Pädagogin. Deshalb werde
nach Alternativen gesucht.

Adrian wohnt bei seinen El-
tern inEmpelde. Langfristigwolle
er abermit Freunden in eine eige-
neWohnung ziehen, berichtet er.
„Ich habe in der Schule viel Spaß
gehabt“, betont der 18-Jährige.

Sprung in den ersten
Arbeitsmarkt

Förderpädagogin Dubbert be-
richtet vor der Verabschiedung
des Abschlussjahrgangs: Es sei
zwar selten, dass von der För-
derschule in Empelde der
Sprung in den ersten Arbeits-
markt gelinge. Trotzdem gehe
die Tendenz in diesem Jahr
gleich zweimal in diese Rich-
tung.

Nach Dubberts Angaben
wechseln immer wieder Abgän-
gerinnenundAbgänger in berufs-
vorbereitende Einrichtungen, mit
der Tendenz zu einem gewöhnli-
chen Job. Es bestehe in Einzelfäl-
len außerdem sogar die Möglich-
keit, auf die Marie-Curie-Schule
zu wechseln, wenn sich mit dem
neuen Förderschwerpunkt Ler-
nen eine Perspektive auf den
Hauptschulabschluss biete.

Berufsbildung in
Lebenshilfe-Werkstätten

Einen anderen Weg schlägt die
19-jährige Absolventin Rebecca
ein:SiewirdabAugust für24Mo-
nate bei der Lebenshilfe Seelze
eine Werkstatt für Menschen mit
Behinderungen besuchen. „Ich
habe dort auch schon einmal ein
Praktikum gemacht und aus

Holz Schlüsselanhänger herge-
stellt“, erzählt die junge Frau.

Förderpädagogin Dubbert
beschreibt deren Ziel: Im Berufs-
bildungsbereich (BBB) der Le-
benshilfe-Werkstätten bestehe
nach einer dreimonatigen Einge-
wöhnung die Möglichkeit, sich
auf verschiedeneArbeitstätigkei-
ten vorzubereiten.

Vielzahl an Fachbereichen

Dubbert zählt Beispiele für Fach-
bereiche auf: „Holzverarbeitung,
Hauswirtschaft, Büro, Lager und
Logistik, Garten, Konfektionie-
rung, niedrigschwellige Monta-
getätigkeiten.“ Die Maßnahme
werde über das Arbeitsamt fi-
nanziert. „Nach 24 Monaten ist
dann ein Wechsel in den jeweils
absolvierten Bereich geplant“,
sagt die Förderpädagogin. Oft

Von der Selma-Lagerlöf-Schule und Förderschulpädagogin Stefanie Dubbert (rechts) gut auf die Zukunft vorbereitet: Adri-
an (18) und Rebecca (19) aus dem Abschlussjahrgang haben konkrete Pläne für das Leben nach der Schulzeit.FOTO: INGO RO-

DRIGUEZ

50 Jahre Stadtrechte:
Der Höhepunkt steht an

Die Stadt Ronnenberg lädt am 26. September zu einem zentralen Zeltfest
auf dem Gelände der Straßenmeisterei ein

Ronnenberg.Die Stadt feiert im
Jahr 2025 ein besonderes Jubi-
läum: Vor 50 Jahren, am 12. De-
zember 1975, erhielt Ronnen-
berg offiziell die Stadtrechte ver-
liehen. Dieses Ereignis prägt bis
heute das Zusammenleben in
den sieben Stadtteilen Ronnen-
berg, Empelde, Weetzen, Bent-
he, Ihme-Roloven Vörie und Lin-
derte. Aus Sicht der Verwaltung
haben sie eine starke Gemein-
schaft aus ihrer Vielfalt geformt.
Mit einer Reihe vonVeranstaltun-

gen – jeweils eine in jedemStadt-
teil –begingundbegehtRonnen-
berg das Jubiläum. Dazu gibt es
eine zentrale Feier, zu der alle
Bürgerinnen undBürger eingela-
den sind. Das große Jubiläums-
zeltfest ist für Freitag, 26. Sep-
tember, geplant.

„Feiern wir,
was uns verbindet!“

Unter dem Motto „50 Jahre
Stadtrechte – Feiernwir, was uns
verbindet!“ lädt die Stadt Ron-
nenberg am Freitag, 26. Sep-
tember, alle Bürgerinnen und
Bürger zu einem großen, stadt-
teilübergreifenden Zeltfest ein.

„Dieses Zeltfest ist der Höhe-
punkt unseres Jubiläumsjahres“,

stellt Bürgermeister Marlo Kratz-
ke (SPD) fest. „Hier kommen
Menschen aus allen Stadtteilen
zusammen, um gemeinsam zu
feiern, sich auszutauschen und
besondereMomente zu erleben.“

In einer Talkrunde werden
Zeitzeugen aus 50 Jahren Stadt-
geschichte berichten. Für stim-
mungsvolle Atmosphäre gibt es
Livemusik.Außerdemverleiht die
Verwaltung feierlich Ehrennadeln
an die ehrenamtlichen Helferin-
nen undHelfer desHochwasser-
einsatzes im Dezember 2023.

Auf dem Gelände der Stra-
ßenmeisterei der Region Hanno-
ver, Empelder Straße 20, gegen-
über dem Wertstoffhof in Ron-
nenberg werden die Gäste des
Zeltfestes ab 17 Uhr erwartet.

Das Fest beginnt um18Uhr. Das
Ende ist gegen 22 Uhr vorgese-
hen.

Die Stadtverwaltung weist
darauf hin, dass das Veranstal-
tungsgelände nicht barrierefrei
ist. Es stehen vor Ort auch keine
Parkmöglichkeiten zur Verfü-
gung. Eine Anreise zu Fuß, mit
dem Fahrrad oder mit dem öf-
fentlichen Nahverkehr wird emp-
fohlen.

Die Teilnahme am Zeltfest ist
kostenfrei. Anmeldungen sind
im Internet unter www.ron-
nenberg.de/zeltfest oder per
E-Mail an info@ronnen-
berg.de sowie telefonisch
unter der Rufnummer
(0511) 46004013 möglich.

Einladung an alle Bürgerinnen und Bürger: Die Stadt feiert ein Zeltfest zu 50 Jahren Stadtrecht. FOTO: UWE KRANZ

Lernen für ein
selbstbestimmtes Leben

Die Selma-Lagerlöf-Schule in Empelde ist eine Förderschule mit dem Schwerpunkt Geistige Entwicklung.
Zwei Jugendliche aus dem Abschlussjahrgang berichten von ihren beruflichen Perspektiven.

Ronnenberg. Es geht um die
Zukunft von Kindern und Ju-
gendlichen mit unterschiedli-
chem Förderbedarf. Die Selma-
Lagerlöf-Schule in Empelde för-
dert die inklusiven Chancen der
Mädchen und Jungen nach
einem festgestellten Bedarf an
sonderpädagogischer Unter-
stützung.

Die Förderschule mit dem
Schwerpunkt Geistige Entwick-
lung bereitet ihre Schülerinnen
und Schüler wie Rebecca und
Adrian auf ein möglichst selbst-
bestimmtes Leben vor. Schullei-
terin Sandra Ruppenthal verab-
schiedete am Freitag wieder
mehrere Jugendliche aus dem
zwölften Jahrgang mit berufli-
chen Perspektiven.

Der 18-jährige Adrian aus
Empelde verlässt die Förder-
schule sogarmit derAussicht auf
eine Tätigkeit im ersten Arbeits-
markt. „Ich kann gutmit Compu-
tern umgehen“, sagt der junge
Mann. Er habe während seiner
Schulzeit auchRechnen, Schrei-
ben und Lesen gelernt. Die Ein-
gewöhnung an der Schule sei
ihm zwar schwergefallen. „Aber
als ich ein paar Leute kennenge-
lernt hatte, wurde es leichter“,
sagt Adrian.

Die Förderpädagogin Stefa-
nie Dubbert bestätigt dessen Ta-
lente: „Adrian kann sehr gut mit
dem iPad umgehen.“ Deshalb
werde zurzeit für ihn nach einer
geeigneten Tätigkeit oder einer
„theoriereduzierten Ausbildung“
im Medienbereich gesucht. „Ein
Termin beim Arbeitsamt steht
kurz bevor“, berichtet die Päda-
gogin.

„Adrian zählt zu den Leis-
tungsstärksten des Abschluss-
jahrgangs“, sagt Dubbert. Beim
Bildungswerk der Niedersächsi-
schen Wirtschaft (BNW) habe er
schon einen Platz für eine Tätig-
keit im Bürobereich sicher ge-
habt. Es bestehe nur eine Sorge:

Neue Spitze bei der
Ronnenberger

Johanniter-Jugend
18-jährige Wennigserin Amanda Zirm führt

Team nun zwei Jahre an

Ronnenberg.Achtsamkeit,Ge-
meinschaft und basisdemokrati-
sche Entscheidungen – all das
vereint die Johanniter-Jugend,
die Jugendorganisation der Jo-
hanniter-Unfall-Hilfe im Ortsver-
band Deister. Turnusgemäß ha-
ben die Jugendgruppen jüngst
eine neue Leitung für die nächs-
ten zwei Jahre gewählt. Das
Teamstartet nunmit einemvollen
Programm durch.

Die neue Leitungsspitze der
Jugend im Ortsverband Deister
übernahmAmandaZirm.Die 18-
jährige Wennigserin ist im zwei-
tenAusbildungsjahr alsMedizini-
sche Fachangestellte, qualifizier-
te sich 2024 bei den Johannitern
zur Sanitätshelferin und ist seit
Mitte 2022 in der Ronnenberger
Johanniter-Jugend. „Ich möchte
uns auch weiterhin mit den Ju-
gendlichen anderer Ortsverbän-
de verbinden“, benennt sie ein
Ziel.

Die Johanniter-Jugend bildet
bundesweit unter anderem
Schülerinnen und Schüler für
den Schulsanitätsdienst aus und
bietet „Ersthelfer von mor-
gen“-Kurse in Grundschulen an.
Bei der Ronnenberger Ortsju-
gendwaren zuletzt im August 18
Schülerinnen und Schüler aus
Ronnenberg,GehrdenundWen-
nigsen zu Gast – für eine Ferien-
passaktion zumThemaErsteHil-

fe. Gemeinsame Übungen unter
anderem mit Jugendlichen des
Technischen Hilfswerks (THW)
undder Feuerwehren inRonnen-
berg standen immer wieder auf
der Agenda der Johanniter-Ju-
gend.AuchdieseKooperationen
gehen weiter.

Als stellvertretendeVorsitzen-
de hat die Ortsjugend die beiden
Schüler Nick Püster und Henry
Tschöke gewählt. Beide sind
unter anderem im Schulsanitäts-
dienst an der KGS Wennigsen
engagiert. Weitere Mitglieder der
Ortsjugendleitung sind Nela Pe-
rau sowie Patrick Pomiluek, der
sich auch bei ehrenamtlichen
Sanitätsdiensten der Johanniter
sowie beim THW in Ronnenberg
als Ausbilder engagiert. Auch
diese Erfahrungen kommen der
Jugendarbeit der Johanniter zu-
gute.

Der Abschied von der bisheri-
gen Ortsjugendleitung ist kein fi-
naler: Niklas Gude und Saskia
Kulhawy standen zwar aus be-
ruflichen Gründen nicht wieder
zurWahl. Er steckt in seiner Aus-
bildung zum Notfallsanitäter, sie
wechselt beruflich in eine andere
Stadt. Aber beide bleiben im Eh-
renamt des Ortsverbands Deis-
ter aktiv und unterstützen unter
anderem Sanitätsdienste im Ca-
lenberger Landsowiebei überre-
gionalen Musikfestivals.

Das neue Leitungsteam der Ronnenberger Johanniter-Jugend: Patrick Pomiluek
(von links), Nela Perau, Amanda Zirm, Nick Püster und Henry Tschöke. JUH

Miteinander füreinander da sein. Das macht uns Johanniter aus. Dich ebenso?

Wir suchen engagierte junge Menschen und bieten Praxiserfahrung, Berufsorientierung
und coole Teams. Mögliche Dienstorte sind: Hannover, Ronnenberg, Langenhagen,
Wunstorf, Schwarmstedt und Landesbergen.

Chiara T.
Freiwilliges Soziales Jahr
Rettungssanitäterin

Arbeiten mit

FREUDE EINSATZ

Jetzt bewerben auf
johanniter.de/fsj-hannover

10% auf Mettwurstspezialitäten
Siliana Landmettwurst, Bauernmettwurst oder
italienische Mettwurst

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN
Unsere Wochenangebote vom 02.09. - 06.09.2025

Unsere Aktionsangebote vom 19.08. - 12.09.2025

Nackensteaks
verschieden mariniert

Schinkengriller
im Vorteilspaket

Lammlachse
natur oder in feiner
Kräutermarinade

Gramann Ahrberg Werksverkauf Ludwig-Erhard-Straße 25 | 30982 Pattensen
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr | Samstag: 8 - 14 Uhr

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden
Dienstag

1 kg ThüringerMett
sowie 10 Brötchen und 1 Zwiebel

jeden
Mittwoch

Gramann.Ahrbergwww.gramann-ahrberg.de gramann_ahrberg

10 €
nur

3,99 €
100 g

15 €
10 St.

0,99€
100 g

jeden
Freitag
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20%auf
Pfannengerichte
verschiedene Sorten

jeden
Donnerstag
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Stellen ihre Einrichtung
beim Tag der offenen Tür
vor: Anna Fiallos Jurado und
Denise Möhring. FOTO: PRIVAT

Kritik am ÖPNV und schlechte
Straßen – aber viele Parkplätze
Leserbefragung Mobilitätskompass: Was denken die Menschen in Barsinghausen

rund um das Thema Verkehr? Wir stellen fünf besonders positive oder negative Erkenntnisse vor.
Barsinghausen. Mehr als ge-
nügend Parkplätze und dazu
noch kostenlos oder aber relativ
preiswert: Wer hätte gedacht,
dass es rundumdasThemaPar-
ken kaum Probleme in Barsing-
hausen gibt? Anders sieht es mit
dem Zustand der Straßen und
der Verlässlichkeit des öffentli-
chen Nahverkehrs aus.

Diese und andere Erkenntnis-
se lassen sich aus der Befragung
von 405 Barsinghäuserinnen
und Barsinghäusern gewinnen,
die im März und April am Mobili-
tätskompass dieser Redaktion
teilgenommen haben. Rund
80.000 Leserinnen und Leser
haben bundesweit anonym an
der Befragung der Zeitungen
und Online-Portale des Redak-
tionsnetzwerks Deutschland
(RND) teilgenommen, darunter
derHAZundderNP.DieAuswahl
ist zwar nicht repräsentativ, den-
noch wird deutlich, wie unter-
schiedlich die Situation in den je-
weiligen Regionen, aber auch in-
nerhalb der Region Hannover
von den Menschen beschrieben
wird. Hier sind fünf Tops und
Flops in Barsinghausen.
1. Stau als Problem
auf dem Arbeitsweg
„WelcheSchwierigkeitenbegeg-
nen Ihnen auf Ihrem Arbeits-
weg?“ – das wollten wir von den
Leserinnen und Lesern wissen.

Bei der Antwort ist man sich im
gesamten Umland Hannovers
einig: „Stau“ gaben 47 Prozent
an. In Barsinghausen sind es mit
51,9 Prozent sogar noch mehr.
Dicht dahinter liegen mit 49,7
Prozent die „Verspätungen im
Nahverkehr“ und mit 23,5 Pro-
zent der „überfüllte Radverkehr“.
Bemerkenswert: „fehlende Rad-
wege“ sind mit 17,1 Prozent,
„unsichere Radwege“ mit 16,6
Prozent zwei nicht ganz so gra-
vierende Probleme.
2. Kaum Probleme
mit Fußwegen
Besonders erfreulich ist in Bar-
singhausen auch der Zustand
der Fußwege. Mit 13,9 Prozent
befinden dieseWege nur wenige
Menschen als schlecht, wenige
sprechen von fehlenden Fußwe-

gen. Knapp 70 Prozent beurtei-
len den Zustand der Radwege
als zufrieden- bis sehr zufrieden-
stellend. DasMiteinander von al-
len Verkehrsteilnehmern scheint
ebenfalls weitgehend konfliktfrei
zu sein, ist aber noch ausbaufä-
hig: Rund 20 Prozent geben an,
dass von Autos blockierte Fuß-
und Radewege ihr häufigstes
Problem im Verkehr sind. Und
33,9 Prozent stören sich an der
Missachtung vonVerkehrsregeln
anderer Verkehrsteilnehmer.
3. Schlechte Straßen
in und umBarsinghausen
Nicht wenig überraschend fällt
die Top-Antwort bei der Frage
„Welche Probleme im Verkehr
begegnen Ihnen am häufigs-
ten?“Mit 77,2Prozentantworten
die Teilnehmenden auf den

Punkt „schlechte Straßen”. Ein
Teilnehmer schreibt: „Die Stra-
ßen in und um Barsinghausen
sind eine Katastrophe.“ Kaum
überraschend fällt bei dieser Fra-
gemit 57,9Prozent auf der unzu-
verlässige Nahverkehr Platz 2.

Dass die Straßen in Barsing-
hausen längst nicht mehr die
besten sind, ist kein Geheimnis.
Bereits seit Jahren wird immer
wieder über ihren schlechten Zu-
stand diskutiert. Beim jüngsten
ADFC-Fahrradklimatest war der
Zustand der Radwege als be-
sonders negativ beurteilt wor-
den. Beim Thema der Straßen
geht es zumindest in Teilen vo-
ran: Saniert wurden Ende des
vergangenen Jahres Teile der
Landesstraßen 391 und 392.
Schon bald soll die Sanierung
des Innenstadtrings beginnen,
welcher bis 2028 rundum erneu-
ert wird.
4. Barsinghausens
ÖPNV schneidet schlecht ab
Auch beim öffentlichen Nahver-
kehr sehen die Barsinghäuserin-
nen und Barsinghäuser Proble-
me: 51 Prozent geben an, dass
sich der ÖPNV in den vergange-
nen fünf Jahren verschlechtert
hat – nur 6,2 Prozent sehen eine
Verbesserung. „Das größte Pro-
blem ist momentan ein extrem
unzuverlässiger S-Bahnverkehr,
sodass man sich nicht traut, bei

wichtigen Terminen mit S-Bahn
zu fahren“, schreibt ein Teilneh-
mer. Und ein weiterer meint: „Die
Anbindung der S-Bahn ist gut,
aber leider sehr unzuverlässig.“
Kritisiert wird dabei besonders
häufig die Unzuverlässigkeit der
Bahnen. „Seit Transdev in der
Region fährt, sindZügeunpünkt-
lich oder fallen aus“, schreibt je-
mand. Immerhin: Rund 45 Pro-
zent geben an, dass zumindest
die eigene Wohngegend gut
oder sehr gut an dasÖPNV-Netz
angeschlossen ist.
5. Genügend Parkplätze
in Barsinghausen
Weniger Probleme scheint es
rund um das Thema Parken in
Barsinghausen zu geben. Unter
dem Befragungspunkt „Proble-
me imVerkehr“ geben32,4Pro-
zent „teures Parken, Parkplatz-
not“ an. Das sind deutlich weni-
ger, als beim Thema Straßen-
verhältnisse oder Nahverkehr.
Kein Wunder: Allein in der City
gibt es am Volkers Hof zahlrei-
cheundsogar kostenfreiePark-
plätze. Und so beschreibt es
dann ein Teilnehmer der Befra-
gung abschließend: „Allgemein
kann ich sagen, dass ich schon
ziemlich zufrieden bin.“ Und
vielleicht können genau das in
den kommenden Jahren noch
deutlich mehr Menschen von
sich sagen.

Nur eine der rissigen Straßen: Im ersten Bauabschnitt der Innenstadt-Sanierung
wird ein Teil der Rehrbrinkstraße erneuert. FOTO: JENNIFER KREBS

Senioren wandern
im September

Barsinghausen. Das Senioren-
büro der Stadt Barsinghausen
bietet für September zwei Wan-
derungen an. Die erste findet am
Mittwoch, 10. September, statt.
Die Wandernden treffen sich um
9 Uhr am Rathaus I und fahren in
Fahrgemeinschaften nach Va-
renholz. Die circa elf Kilometer
langeRundwanderung führt zum
Schloss Varenholz, an der Eller-
burg vorbei und um den
Stemmer See. Nach derWande-
rung ist eine Einkehr geplant.

Für Mittwoch, 24. Septem-
ber, ist die zweite Wanderung

geplant. Die Wandernden tref-
fensicherneutum9UhramRat-
haus Iund fahren inFahrgemein-
schaften nach Eimbeckhausen.
Die Strecke ist etwa zwölf Kilo-
meter langund führt lautOrgani-
sator Günter Kapper durch eher
weniger touristische Bereiche
des Deisters. Nach der Wande-
rung ist auch hier eine Einkehr
geplant.

Neue Wanderer sind gerne
gesehen. Anmeldungen sind
unter Telefon (0157) 37255360
oder per E-Mail an
g.kapper@web.de erwünscht.

Beste Bedingungen
beim Sparkassen Cup

76 Kinder aus ganz
Norddeutschland treten gegeneinander an

Barsinghausen. Bei bestem
Sommerwetter richtete der Ten-
nis-Club Rot-Weiß Barsinghau-
sen am 23. und 24. August zum
48. Mal das traditionsreiche
Jüngstenturnier um den Cup der
Stadtsparkasse Barsinghausen
aus. Turnierleiterin Gisela Baum-
garten und Oberschiedsrichter
Jürgen Baumgarten begrüßten
76 hochmotivierte Kinder im Al-
ter vonacht undneunJahrenaus
ganz Norddeutschland.

Unterstützt von vier Nach-
wuchstrainern sowie der Club-
gastronomie bot das Turnier
beste Bedingungen. Täglich
wurden bis zu drei K.o.-Runden
in allen Altersklassen ausge-
spielt. Da nahezu die gesamte
Rangliste des Orange- und

Green-Cups angetreten war,
konnten die Zuschauer span-
nendes und hochklassiges Ten-
nis erleben. Mit Noah Schreib-
müller und Isabella Ostermann
waren auch zwei Talente des
gastgebenden Clubs vertreten.

„Die Jüngsten bestreiten im
Laufe des Jahres bis zu 18 Tur-
niere und entwickeln so kontinu-
ierlich ihr Können“, betonte die
Turnierleiterin. Fast überall setz-
ten sich die Favoritinnen und Fa-
voriten durch. Die Siegerehrung
nahmen der 1. Vorsitzende Dr.
Dirk Reischmann und die 2. Vor-
sitzende Dusica Reich vor.
Neben Pokalen erhielten die Kin-
der von der Stadtsparkasse Bar-
singhausenbereitgestellteSach-
preise.

Turnierleiterin Gisela Baumgarten und Oberschiedsrichter Jürgen Baumgarten
haben die Siegerehrungen vorgenommen. FOTO: PRIVAT

Petrusgemeinde
bietet Second-Hand-Basar

Barsinghausen. Das Gemein-
dehaus der Petrusgemeinde in
Barsinghausen wird am Sonn-
abend, 13. September, zum
Treffpunkt für Schnäppchenjä-
gerinnen und -jäger. Von 10 bis
12 Uhr findet dort der Kommis-
sions-Second-Hand-Basar
statt. Schwangere dürfen schon
ab 9.30 Uhr stöbern. Alle Plätze
für Verkaufende sind laut der Or-

ganisatorenbereits vergeben,35
Interessierte befinden sich dem-
nachauf derWarteliste.DerErlös
des Basars – unter anderem aus
den 5 Euro Teilnahmegebühr so-
wie 20 Prozent Provision auf den
Verkauf –sollen an den Förder-
verein Familienzentrum gehen,
dessenMitglieder sich für Kinder
und Familien in der Petrusge-
meinde einsetzen.

Großtagespflege lädt
zum Tag der offenen Tür ein

Barsinghausen. Die neue
Großtagespflege „Konfetti im
Herzen“ hat im August in den
Räumlichkeiten der St. Barbara
Kirchengemeinde in Barsing-
hausen geöffnet. Die beiden Be-
treiberinnen Anna Fiallos Jurado
und Denise Möhring laden zum
Tag der offenen Tür am Sonn-
abend, 20. September, von 10
bis 13 Uhr an die Kirchdorfer
Straße 2 ein. Alle Interessierten
sind willkommen.

Es werden insgesamt zehn
Kinder im Alter von null bis drei
Jahre täglich in der Zeit von 7.45

Uhrbis 15Uhrbetreut. Fiallos Ju-
rado ist staatlich geprüfte Erzie-
herin, Möhring qualifizierte Kin-
dertagespflegeperson. Beide

möchten einen Ort schaffen, an
dem sich die Kleinsten wohlfüh-
len, wachsen und spielerisch die
Welt entdecken können.

Chor Vocal Venture
mit Heimspiel in Klosterkirche

Barsinghausen. Der Barsing-
häuser Jazz- und Popchor „Vo-
cal Venture“ freut sich auf sein
Heimspiel beim Konzert in der
Klosterkirche in Barsinghausen.
Dieses beginnt am Freitag, 5.
September, um 19 Uhr. Einlass
ist ab18.30Uhr.DerChorhatda-
zu wieder ein paar weitere Musi-

kerinnen und Musiker eingela-
den. Der Eintritt ist kostenfrei.

Es werden einige bekannte
Popsongs in Arrangements von
Oliver Gies von „Maybebop“ da-
bei sein. „Die Zuhörenden dürfen
sich auf eine bunte Wundertüte
musikalischer Leckerbissen aus
JazzundPop freuen“, sagtChor-

leiterSiegfriedKampkötter.Ganz
besonders freut sichderChorauf
den musikalischen Beitrag des
Jazzduos Klaus Heuermann und
Hans Wendt mit Gitarre und
Posaune.

Weitere Informationen gibt es
im Internet unter
www.vocalventure.de.

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

tickets.haz.de | Barrierefreier Schwerbehinderten-Service unter: service@haz-ticketshop.de

Samstag, 25.04.2026 | Swiss Life Hall
DIRTY DANCING IN CONCERT

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Stevens & Schreiber
24. September 2025: Theater am Aegi

Hannover-Burgdorf - HC Erlangen
26. September 2025: ZAG-Arena

Hannover Indians - Rostock Piranhas
26. September 2025: Eissporthalle

Matthias Brodowy
27. September 2025: Theater am Aegi

Diana Krall - Tour 2025
27. September 2025: Kuppelsaal

Die Tribüne: Die zwölf Geschworenen
Diverse Termine: die hinterbuehne

Jewish Chamber Orchestra
28. September 2025: Ballhof Eins

Martin Suter: Wut und Liebe
29. September 2025: Theater am Aegi

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen

Hannover, Lange Laube 10

Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

Burgdorf,Marktstraße 16

24399401_002625

24321001_002625
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Alle Infos auf vorsorge.haz.de und telefonische Bestellung
unter 0511/518 3000 (Mo.-Fr. 9-15 Uhr)

Scannen und
vorbestellen!

VORSORGE GEREGELT.
ZUKUNFT GESICHERT.
Mit dem HAZ und NP VorsorgeOrdner

Verfügungen, Vollmachten & Testament

Kassenleistungen, Pflegegrad & Pflegebegutachtung

Inklusive Schritt für Schritt Erklärungen

49€
JETZT

inkl. Versandund MwSt.

26261401_002625



13 Taufen in der
Klosterkirche

Barsinghausen. „Es war ein
wundervolles Tauffest.“ Darin wa-
ren sich die neun Tauffamilien und
dasPastorenteammitPastor Jür-
gen Holly, Pastorin Uta Junginger
und Vikarin PaulaWinkel einig. Im
heiteren Festgottesdienst in der
Klosterkirche hielten die drei eine
Trialogpredigt zum Thema: „Got-
tesWelt in buntenFarben“.Die 13
Täuflinge vom Baby bis zur Kon-
firmanden-Mutter wurden mit
dem Kreuzeszeichen gesegnet –
und sangen voller Elan mit der
Festgemeinde „Er hält die ganze
Welt in seiner Hand“ mit Bewe-
gung. Ole Magers sorgte für die
muntere musikalische Begleitung
an Orgel und Piano.

Dann gingen die Familien mit
dem Licht der Osterkerze und

dem Taufwasser an drei ver-
schiedene Tauforte im Kloster-
garten: zum Weinstock, zum
Brunnen und in den Klostervor-
hof. Sieben Kinder – das jüngste
Kind war acht Monate alt, vier
Konfirmandinnen Leni, Kim, Fio-
na und Anne sowie ein Konfir-
mand Lucawurden in die christli-
che Gemeinschaft und die Ma-
riengemeinde aufgenommen.
Und sogar die Mutter Nadine
Blaschke hatte sich zu dem
Schritt entschlossen, sich zu-
sammen mit ihrer Tochter taufen
zu lassen.

Im Anschluss feierten sie im
Ambiente des Klosterinnenhofs
und genossen Speisen vom
Überraschungsbüfett, das die
Eltern gezaubert hatten.

Besonderes Fest: Paula Winkel wird in der Klosterkirche Barsinghausen getauft.
FOTO: LITTIG

Wennigsen hat jetzt einen „Platz der Steine“
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein hat auf der Grünfläche neben der katholischen Kirche ein Rasenlabyrinth angelegt

aus demNachlass vonErichPol-
lähne gesichert. Der 2005 ver-
storbene Ehrenbürger Wennig-
sens war Künstler und Feinme-
chaniker. Er schuf unter anderem
das als Sonnenuhr bekannte
Zeitmonument neben dem Rat-
haus der Gemeinde.

So funktioniert
der Summstein

Auch Pollähnes Summstein
spielt mit den Phänomenen der
Physik. Wer seinen Kopf in das
Loch steckt und der eingravier-
ten Aufforderung „Summ(m)
mal“ folgt, bringt damit seinen
gesamten Körper in Schwin-
gung. Beim Transport und Auf-
stellen des Schwergewichts half
erneut die Firma Georg Franz.

Zu guter Letzt wurde noch
eine Stele aus indischem Kalk-
sandstein aufgestellt. Auf der da-
rauf angebrachten Infotafel kön-
nenBesuchendealleDetails zum
Platz, dem Labyrinth und den
Steinen nachlesen. Das geht
auch digital – dank des QR-Co-
des, über denAmirahAdamvom
Tourismus-Service den Text in
die Homepage der Gemeinde
eingepflegt hat. „Ich freue mich,
dass ich einen interessanten
Ausflugspunkt zu unseren Ange-
boten hinzufügen konnte“, er-
klärte Adam bei der symboli-
schen Eröffnung des Platzes.

Wennigsens Ortsbürger-
meister Jan Weber (SPD) be-
dankte sich beim Vorstand des
VVV für dessen Einsatz. „Ich
muss gestehen, dass auch mir

der Platz vorher unbekannt war.
Aber so, wie ihr ihn gestaltet
habt, lädt er tatsächlich dazu ein,
hier öfter zu verweilen“, sagte
Weber lobend über das Ergeb-
nis.

Zwei Jahre Arbeit hat insbe-
sondere Monika Mainka in das
Projekt investiert. Als Zeichen
der Anerkennung gab es Blu-
men vom Vorsitzenden Carsten
Mehlhop. Finanziert hat der VVV
das 7500 Euro teure Projekt
größtenteils aus der eigenen
Vereinskasse. Der Rest kam
über eine Förderung der Klos-
terkammer und einen Zuschuss
des Ortsrates zusammen. Bei
der Umsetzung brachte sich
neben der Firma Georg Franz
auch der Wennigser Steinmetz
Claas Baranowski ein.

Keine Zweifel gibt es indes an
der Herkunft des großen Summ-
steins, derdasEnsembleausLa-

byrinth und Findlingen vervoll-
ständigt. Der VVV hat sich das
rund drei Tonnen schwere Stück

Freude über das Rasenlabyrinth (von links): Ortsbürgermeister Jan Richard We-
ber, Carsten Mehlhop, Detlef Mainka, Sabine Mainka, Darius Mainka, Jutta Ulia-
nowsky und Amirah Adam auf dem neuen „Platz der Steine“. FOTO: ANDRÉ PICHIRI

Polizei-Puppenbühne kommt
nach Barsinghausen

Barsinghausen. Die Puppen-
bühne der Polizeidirektion Han-
nover hat ein Theaterstück für
Seniorinnen und Senioren entwi-
ckelt. Dabei ist Hauptkommissar
Hanno im Einsatz. In dem Stück
werden verschiedene Betrugs-
maschen vorgestellt. Dazu zäh-
len Gefahren an der Haustür,

Telefonanrufe und E-Mails. Spie-
lerisch werden dann auch Ver-
haltenstipps für den Notfall ge-
zeigt.

Das Stück ist am Dienstag, 2.
September, ab 15 Uhr in der Pe-
trusgemeinde, Langenäcker 40,
zu sehen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei.

Wennigsen. Zwischen katholi-
scher Kirche, Hauptstraße und
Landesstraße 391 dürfte diese
Grünfläche bislang nur den we-
nigsten Wennigserinnen und
Wennigser aufgefallen sein. Al-
lenfalls der große Glasfaserver-
teilerkasten stach beim Vorbei-
gehen ins Auge. Dabei ist der
Platz dahinter sehr idyllisch und
hat sogar ein Stück Historie zu
bieten. Der Verkehrs- und Ver-
schönerungsverein (VVV)hatdas
Potenzial erkannt undmit viel eh-
renamtlicher Arbeit den „Platz
der Steine“ geschaffen.

Manchmal sind es Probleme
oder Ärgernisse, die als Initial-
zündung für gute Ideen dienen.
So ging es auch dem VVV, der
sich 2023 darüber echauffierte,
dass im Zuge des Glasfaseraus-
baus das Verteilerhäuschen auf
die besagte Grünfläche gestellt
wurde.

Projekt soll soziale
Kontrolle fördern

Der Betonklotz, so die damalige
Kritik des Vereins, verschandele
an dieser Stelle nicht nur den
Ortseingang, sondern schaffe
auch einen Sichtschutz im nega-
tivenSinn. „Ich hatteSorge, dass
wir einProblemmitMüll undVan-
dalismusbekommen,wennLeu-
te sich dahinter unbeobachtet
fühlen“, sagt Monika Mainka,
stellvertretende Vorsitzende des
VVV, im Rückblick.

SokamdasProjekt insRollen,
den unscheinbaren Platz aufzu-
werten, für Publikum interessant
zu machen und dadurch für so-
ziale Kontrolle zu sorgen. „Mit
einem für alle Besucher barriere-
freien Rasenlabyrinth wollte ich

den Platz erlebbar machen“,
sagtMainka imRückblickauf ihre
Ursprungsidee. Bei der Umset-
zung half die Wennigser Garten-
und LandschaftsbaufirmaGeorg
Franz.

Rasenlabyrinthe haben
christlichen Ursprung

Das Ergebnis ist ein kurvenreich
geschwungener und fast in
Schneckenform angelegter
Weg, eingefasst von Steinplat-
ten. „Man geht übrigens auf dem
Rasen, die Platten dienen nur als
Rahmen“, erklärt Mainka.

Jung und Alt sind ab sofort
eingeladen, die Mitte zu finden.
Das soll nicht nur Spaß machen
undentspannen.DerVVVschafft
damit auch einen Bezug zur be-
nachbartenkatholischenSt.-Hu-
bertus-Kirche. Rasenlabyrinthe
gehen auf einen christlichen Ur-
sprung zurück. Sie stehen als
Symbol für den Lebensweg mit
all seinen Herausforderungen,
Umwegen und Schwierigkeiten.

In Wennigsen führt der Weg
auch an einer Gruppe von Find-
lingen vorbei – von denen einer
zum Rätselraten anregt. Dort ist
laienhaft die Jahreszahl 1963
eingemeißelt.MonikaMainkahat
sich auf Spurensuche begeben,
kann nach intensiver Recherche
aber nur eine Vermutung aufstel-
len. 1963 – zwei Jahre nach der
Einweihung der Kirche – wurde
mit Paul VI ein neuer Papst ge-
wählt. Ein bedeutendes Ereignis
für die Katholiken, die damals auf
derWiese die jährliche St.-Anna-
Wallfahrt feierten. „Das ist aber
nur Spekulation, die wahre Be-
deutung der Zahl bleibt unklar“,
sagt Mainka.

Rabatt am
05.+06.09.2025 gültig!

*1 Nicht in Verbindung mit anderen Aktionen. Gilt nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons am 05.+06.09.2025. Alle in Anzeigen, Prospekten, postalischen Schreiben und
Newslettern angegebenen Preise sind Endpreise, die etwaige Rabatte und Aktionsvorteile bereits beinhalten. *2 0,0% effektiver Jahreszins, keine Anzahlung, Mindesteinkaufswert
150€, monatliche Mindestrate 10€. Verbrauchern steht ab einem Nettodarlehensbetrag von 200€ ein Widerrufsrecht zu. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10,
40213 Düsseldorf. Bonität vorausgesetzt. Gültig nur für Neukäufe am 05.+06.09.2025.

5.
FREITAG

SEPTEMBER

6.
SAMSTAG

SEPTEMBER

Jubiläum kann ja jeder.

NUR AN
DIESEN
TAGEN

SCHNITZEL
VOM SCHWEIN
MIT BLATTSALATMIX
mit Balsamico-
Dressing,
Brötchenscheiben
und Senf je 5.90

7.50

Beispielabbildung. Angebot nur im porta Café Hannover erhältlich. Nicht in Laatzen. Solange
der Vorrat reicht! Nur gültig am 05.+06.09.2025. Öffnungszeiten unter porta.de/gastronomie

JEDER DREH EIN GEWINN
AM 5. + 6. SEPTEMBER

GLÜCKSRADGLÜCKSRAD

IN HANNOVER:
Sa., 06.09. von 13 bis 19 Uhr:
Exklusive Thermomix-Produktvorführung

20%
AUF ALLES

ohne Wenn und Aber *1

Nur gültig im Einrichtungshaus.

EXKLUSIV FÜR SIE

FINANZIERUNG
ohne Anzahlung

0%

MONATE.
36BIS ZU *2

Besser gleich
zu porta.

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9
Tel.: 0511 47566-0 l 30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 • Telefon: 05102 7361-0

26449701_002625
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BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Zu heiß in der Wohnung?
Wann Hitze zum Mietmangel wird

Steigen die Temperaturen
auf dem Thermometer,
bleibt es nicht aus, dass

sich auch die Wohnung aufheizt.
Grundsätzlich sind Vermieterin-
nen und Vermieter zwar dazu
verpflichtet, für einen entspre-
chenden Wärmeschutz zu sor-
gen, der den Regeln der Technik
entspricht. Ganz aussperren
lässt sich dieHitze aber trotzdem
nicht immer.Dochwann ist zuviel
wirklich zu viel – und damit eine
Mietminderung gerechtfertigt?

„Grundsätzlich gilt: Hitze allein
ist nicht immer ein Mietmangel,
der zur Mietminderung berech-
tigt“, sagt Monika Schmid-Balz-
ert, stellvertretende Geschäfts-
führerin des Mietervereins Mün-
chen. „Es ist entscheidend, wie
hoch die Temperatur tatsächlich
ist undwiedie sonstigenUmstän-
de sind.“ Mieterinnen und Mieter
können sich an einem groben
Richtwert von26bis 28GradCel-

siusRaumtemperaturorientieren.
Viel wärmer sollte es amTag nicht
in den Räumlichkeiten werden -
sonst kann tatsächlich ein Miet-
mangel vorliegen, der zur Miet-
minderung berechtigen kann.

Neubauten müssen
besser vor Hitze schützen

als Altbauten

Gerichte beurteilen aber immer
anhand von Einzelfällen: In Dach-
geschosswohnungen oder Alt-
bauten müssen Mieterinnen und
Mieter prinzipiell mit höheren
Temperaturen im Sommer rech-
nen als in Neubauten. Kommen
auch noch große Fensterflächen
hinzu, ist ohnehin eine größere
Hitzeentwicklung zu erwarten.
Eine Mietminderung kann dann
selbst bei Überschreiten der
Grenzwerte hinfällig sein. Besteht
tatsächlich ein Mangel, kann die
Miete demMietervereinMünchen

zufolge um bis zu 20 Prozent für
die betroffenen Tage gemindert
werden. Entscheidend ist hierbei,
wie gravierend die Hitzeentwick-
lung ist undanwie vielenTagen im
Monat die Wohnung derart auf-
geheizt ist. Die Mietminderung
können Betroffene zudem nur für
die Tage durchsetzen, an denen
die Grenzwerte im Inneren der
Wohnung tatsächlich überschrit-
ten wurden.

So gehenMieter bei
berechtigten Mängeln vor

Zur Nachweisführung ist es not-
wendig, die Temperaturen täg-
lich zumessen und genau zu do-
kumentieren, an welchen Tagen
die Höchstwerte von 26 bis 28
Grad Celsius überschritten wur-
den. Anschließend ist der Man-
gel dem Vermieter schriftlich
samt der Info mitzuteilen, dass

die Miete nur noch unter Vorbe-
halt gezahlt wird.

Den möglicherweise zu viel
gezahlten Anteil der Miete auf-
grund des Mangels sollten Mie-
terinnen und Mieter dann rück-
wirkend zurückfordern, rät der
Mieterverein München. So kön-
ne man dem Risiko einer Kündi-
gung wegen Zahlungsverzugs
vonseiten des Vermieters vor-
beugen.

Hohe Temperaturen in der Wohnung können die Wohnqualität erheblich beeinträchtigen. FOTO: DPA/DPA-MAG

Baldriparan® Magnesium PLUS ist ein Nahrungsergänzungsmittel. • 1Magnesium unterstützt die normale Muskelfunktion und trägt zu einer normalen Funktion des Nervensystems und der Psyche bei. • 2Melatonin trägt dazu bei, die Einschlafzeit zu verkürzen. • *OTC Arzneimittel, Absatz nach Packungen, Insight Health MAT 01/2025

Magnesium ist der Trend aus
den USA! Was viele hierzu-
lande nicht wissen: Probleme
im Schlaf können mit Ma-
gnesiummangel in Verbin-
dung stehen. Logisch, dass
nun auch zahllose Präpara-
te auf den deutschen Markt
schwemmen. Aber Vorsicht:
Der Teufel steckt im Detail.
Welches Präparat mit Ma-
gnesium dank einer speziel-
len Formel beim Einschlafen
unterstützen kann, erfahren
Sie hier.

Magnesium ist an über
300 verschiedenen Vorgän-
gen im menschlichen Körper
beteiligt. Vielen ist bereits be-
kannt, dass Magnesium eine
normale Muskelfunktion im
Körper unterstützt.¹ Gerade
Menschen, die im Schlaf durch
Muskelkrämpfe gestört wer-
den, sind auf eine ausreichende
Magnesiumzufuhr angewie-
sen. Magnesium trägt auch zu
einer normalen Funktion des
Nervensystems bei¹, indem es
die Reizweiterleitung zwischen
Nervenzellen fördert und an
der Bildung von Neurotrans-
mittern wie Serotonin und
Melatonin beteiligt ist. Außer-
dem fördert Magnesium eine
normale psychische Funktion.¹
Wenn der Körper unter Stress
viele Stresshormone wie Cor-
tisol ausschüttet, führt dies zu
schlechterem Schlaf.

Magnesium ist nicht
gleich Magnesium
Wer glaubt, ein einfaches

Präparat aus dem Super-
markt könne die nächtliche
Erholung nachhaltig fördern,
greift meist zur falschen For-
mel. Denn der Körper kann
nicht jede Magnesiumverbin-
dung gleich gut verwerten.
Deshalb empfehlen Exper-
ten Magnesium-Komplexe –
mehrere Magnesiumverbin-
dungen, idealerweise ergänzt
um Melatonin. Ein beson-
ders wertvoller Baustein ist
z. B. Magnesiumbisglycinat.

Es enthält die Aminosäure
Glycin, die als „beruhigende
Aminosäure“ gilt. Zudem ist
diese Verbindung besonders
hochwertig.

Die Formel macht den
Unterschied
Ein optimal abgestimmter

Komplex aus ausgewählten Ma-
gnesiumformen ist eine wichti-

ge Grundlage. Aber das reicht
nicht aus! Auf dem deutschen
Markt gibt es jetzt ein spezielles,
neues Power-Präparat – entwi-
ckelt von Baldriparan, dem

Nr. 1* Schlafexperten für pflanz-
liche Schlafhilfen in deutschen
Apotheken. Mit Baldriparan
Magnesium PLUS hat der
Schlafexperte den Megatrend
aus den USA nach Deutsch-
land geholt. Baldriparan
Magnesium PLUS kombiniert
die hochwertigen Magnesium-
formen Magnesiumbisglyci-
nat, Trimagnesiumdicitrat und
Magnesiumoxid. Der Clou:
Das Plus an Melatonin trägt
nachweislich zur Verkürzung
der Einschlafzeit bei.2 So wird
das Power-Magnesium zum
alltagstauglichen und wissen-
schaftlich fundierten Einschlaf-
beschleuniger, der unterstützt,
ohne abhängig zu machen.

Die Zukunft des (Ein-)Schlafens
Neuer Megatrend? Schlafexperte bringt Magnesium PLUS nach Deutschland

NEU

NE
U

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Magnesium PLUS

(PZN 19927389)

www.baldriparan.de

Gesundheit ANZEIGE

Jetzt auf scheerer.de

Zaunsysteme · Carports · Türen und Tore · Sichtschutz · Pergolen · Gartenelemente

buchingerkom
m

unikation,H
am

burg

Steckzaun Jütland von SCHEERER
exklusiv bei Ihrem Fachhändler:

10 Jahre Garantie auf alle
Zaun- und Sichtschutzsysteme.

Der Sichtschutzzaun zum Selberbauen: aus unbehandeltem oder
imprägniertem Douglasienholz, flexibel in Höhe und Verlauf.

Schön, stabil,
selbstgemacht!

HOLZ-KÖNNEKER
Wennigser Str. 112

30890 Barsinghausen/Egestorf
Telefon 0 51 05 / 89 20

E-Mail holz-koenneker@gmx.de

Dachdecker & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · y 0 51 09/51 56 51

NOTDIENST: 0172-5156511

Dachdecker- & Klempnermeister
30952 Ronnenberg · 05109/515651

25713101_002625
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Leben
im Alter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Frühzeitig „Logenplatz“ sichern
Haus Gehrden feiert mit Bewohnern/Innen und Mitarbeitenden zwei tolle Feste

Das „Bienen- und Honig-
fest“ für die Bewohnerin-
nen und Bewohner stand

in diesen Tagen im Mittelpunkt
der Veranstaltungen im „Senio-
ren- und Pflegezentrum Haus
Gehrden“. Zu diesem Anlass
wurdeauchein Insektenhotel offi-
ziell eingeweiht. Das Team der
Hausmeister und Techniker hatte
in liebevoller Detailarbeit ein üppi-
ges Bienenhotel aus Naturmate-
rialien – überwiegend Holz – ge-
baut und am Rande der wunder-
schönen Gartenanlage aufge-
baut.Gemeinsammit demHaus-
maskottchen „Husty“, einem
Plüschteddy, ließ es sich Einrich-
tungsleiter Jens Paul nicht neh-
men, das roteBand, das rund um
das Insektenhotel gespannt war,
zu durchschneiden.

Anschließend ließen es sich
die rund 90 Bewohnerinnen und
Bewohner bei strahlendem Son-
nenschein unter dem Zeltdach
der Gartenanlage schmecken,
als ihnen die Crew rund um die
Küchenchefs Kristian Seidel und
ThomasWalk vielerlei Leckereien

rund um Honig und andere Spe-
zialitäten servierten. Unter ande-
rem gab es Honigkuchen, Karot-
ten-Ingwer-Honigsuppe, Met,
Honigdesserts und einige gegrill-
te Spezialitäten. Bis in die frühen
Abendstunden genossen alle die
tolle Atmosphäre und die perfekt
organisierte Veranstaltung. „Wir
legen großen Wert darauf, dass
wir unseren Bewohnerinnen und
Bewohnern regelmäßig zusätzli-
che Veranstaltungen zu unserem
Tages- und Freizeitangeboten
präsentieren“, sagte Jens Paul.

Der neue Trend im Senioren-
alter sei, sich frühzeitig einen
Platz in einer Hotelähnlichen An-
lage zu sichern. „Wir spüren sehr
deutlich, dass sich die Anfragen
häufen, speziell von Senioren, die
noch fit sind, sich aber gerne um-
sorgt und professionell betreut
wissen wollen, falls dies nötig
wird.“ Vielen sei der Alltagsstress
zuviel. „Siemöchtengerne ineine
Einrichtung leben, in der sie sich
unbeschwert bewegen können,
abermitderSicherheit, sich rund-
um verwöhnen und betreuen zu

lassen–ganznacheigenenWün-
schen. Also quasi wie in einem
Hotel.“„Wir lebendenGedanken,
dass hier bei uns die Seniorinnen
und Senioren nicht erst dann ein-
ziehen,wenn sie aus gesundheit-
lichen oder anderen Gründen ihr
Leben nicht mehr eigenverant-
wortlich organisieren können,
sondern ganz im Gegenteil.“ Da-
mit sei gemeint, „…dass unsere
Bewohnerinnen und Bewohner
hierbei unseinenvöllig entspann-
ten Aufenthalt verbringen kön-
nen. Sie werden umsorgt, be-
kocht, ärztlich und pflegerisch
betreut, es wird ihre Wäsche ge-
waschen, wir bieten tolle Freizeit-
beschäftigungen an – und sie
können, soweit sie noch fit sind,
alles selbstbestimmend regeln,
Ausflügemachen, die Familie be-
suchen und alles, was sie sonst
so gerne möchten.“

Dass dieGeschäftsführung im
Haus Gehrden zuallererst auch
ein Herz für Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter hat, ist seit je her be-
kannt. Jens Paul und seine Füh-
rungsriege legen großenWert auf

ein harmonisches Miteinander
und einemöglichst lange Zusam-
menarbeit. Anlässlich des dies-
jährigen „Mitarbeiter-Sommer-
Grillfestes“ imGartendesHauses
wurdedieswieder deutlich.Unter
anderem ehrte Jens Paul Jens
Schlüter, der seit 25 Jahren das
Teamder Hausmeister und Tech-
niker leitet: „Lieber Jens, ich dan-
ke dir sehr herzlich für die 25 Jah-
re, die Zusammenarbeit hat im-
mer Spaß gemacht, du bist ein
Vorbild für alle in Sachen Einsatz,
Freundlichkeit und Zuverlässig-
keit – vielen Dank dafür.“

Bei gegrillten Spezialitäten, le-
ckeren Getränken sowie Musik
aus der Konserve feierten an-
schließend rund 100 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gemein-
sam mit ihren Angehörigen das
Sommerfest.

Haus Gehrden
Schulstraße 16
30989 Gehrden
Telefon: (05108) 92 80
www.haus-gehrden.info
info@haus-gehrden.de

www.klevesahl-orthopaedie.de

Der schönste Platz auf Erden,
ist unser Haus Gehrden!

K. Möller, Bewohner

Beratung und Anmeldung: Haus Gehrden
Schulstraße 16 · 30989 Gehrden · Telefon: 0 51 08 / 92 8-0 · info@haus-gehrden.de

Wir wünschen

Ihnen einen

schönen Sommer!

SONNTAG IST SCHAUTAG!
Jeden Sonntag 12.00 Uhr – 16.00 Uhr
ohne Verkauf und Beratung

laminatdepot.de
Jetzt 20x · auch in: Bielefeld, Bietigheim, Bochum, Dortmund, Duisburg, Erkrath,
Essen, Gelsenkirchen, Hamburg, Hamm, Iserlohn, Lippstadt, Mönchengladbach,
Mülheim/Ruhr, Paderborn, Porta Westfalica, Solingen, Velbert und Wuppertal

Hannover
am A2 Center · Varrelheide 204Öffnungszeiten: Mo-Fr 10 - 19 Uhr · Sa 9 - 18 Uhr

Laminat-Lager Mitte GmbH · Herforder Str. 158 · 33609 Bielefeld

*Nur auf ausgewählte Böden bis zum 09.09.2025. Nicht kombinierbar
mit anderen Aktionen. Eine Rabattierung bereits getätigter Aufträge
ist nicht möglich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen bei
sofortiger Mitnahme. Nur solange Vorrat reicht.

Dämmung
+ Fußleisten

dazu!
bei jedem Hartbodenk

aufKOSTENLOS

UVP des
Herstellers, €/m2 18,95
PE-Dämmung, 2 mm
unser Preis €/m2 0,99
Fußleiste passend,
unser Preis €/lfm. 3,75
Alles
zusammen: 23,69

8,88
Sie zahlen nur € /m2

Laminat
Dekor Bardolino Eiche
und Bardolino Eiche grau
● Handwerkerqualität
● In trendiger Farbgebung
● Blauer Engel
● Leicht zu verlegen
● 15 Jahre Garantie
● 8 mm Stärke / NK 31

Bardolino Eiche
(H1055)

Bardolino Eiche grau
(H1056)

Bis zum 09.09.2025
kostenlosTeilnahme

Bitte melden Sie

sich an!

„Selbst ist die Frau“

Workshops
Exklusiv für Frauen

Donnerstag, 11
.09.25

18.45 - 21.30 Uhr

Hannover

„Lass´ das mal den Papa machen“.
Schlaue Sprüche von Männern – gerne
eingesetzt bei handwerklichen Tätigkei-
ten. Kennt jeder, braucht keiner. Genau
deswegen bieten wir regelmäßig unsere
Frauen-Workshops „Selbst ist die Frau“
an. Für Frauen, die eigenständig arbeiten
und den Innenausbau selbst in die Hand
nehmen möchten. In lockerer Atmosphä-
re vermitteln unsere Experten das nötige
Knowhow rund ums Bodenverlegen.
Vorkenntnisse sind nicht nötig.

� Verschiedene Stationen, die frei
zur Verfügung stehen und je nach
Interesse besucht werden können.

� Inklusive leckerer Snacks und
Getränke zur Stärkung.

Unter professioneller Anleitung unserer
Mitarbeiter lernen die Teilnehmerinnen
in praktischen Übungen Laminat, Par-
kett und Klick-Vinyl zu verlegen und zu
pflegen, Fußleisten zuzuschneiden und
zu montieren, Randbereiche mit Silikon
abzudichten.

Dazu gibt es wichtiges Basiswissen
zu den einzelnen Bodenbelägen so-
wie kreative Inspiration für die eigene
Raumplanung.

Die Teilnahme an dem Workshop ist
kostenlos.

Ganz wichtig: Ladys only! Da die Nach-
frage an einer Teilnahme erfahrungs-

QR-Code scannen
und jetzt schnell zum
Workshop anmelden!

gemäß sehr groß ist, bitten wir um vorhe-
rige Anmeldung über das Online-Formular:
www.laminatdepot.de/frauen-workshops
oder über workshop@laminatdepot.de.

Das LaminatDEPOT-Team freut sich auf Ihre
Teilnahme!

15
19

9H
AN

Unsere Leistungen für Ihre Pflege

info@ambulanter-pflegedienst-bade.de • www.ambulanter-pflegedienst-bade.de
Hans-Böckler-Str. 30 • 30890 Barsinghausen • Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Für ein langes Leben zu Hause.

Wir sind für Sie da -
in Barsinghausen und Umgebung.

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Beratungseinsätze
Wundversorgung
Pflegekurse

Tel. 0 51 05 / 52 98 48

7077201_002625

27393401_002625

17378701_002625

7077501_002625



Schritt für
Schritt ins Internet
Besuchen Sie uns
in unseren
Geschäftsstellen,
wir unterstützen
Sie gerne.

HAZ- und NP-
Geschäftsstellen

Lange Laube 10 · H
annover

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–18 Uhr, F

r+Sa 10–15 Uhr

Marktstraße 16 · B
urgdorf

Öffnungszeiten: M
o–Do 10–16 Uhr, F

r 9–14 Uhr

Testen Sie jetzt

unser neues

Senioren-Tablet

Schülerjob
gesucht?

Gehrden
Empelde
Ronnenberg

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online, telefonisch (0800 1234 399)

oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Barsinghausen
Wennigsen
Ricklingen

#1 für Zuste
lljobs

Heute eingestell
t,

morgen zugestellt

Dein Job in Hannover & Region

jetzt.bewerben@lokalboten.de
Hotline: 0800 1234 399
(kostenfrei)

Egal ob Vollzeit, Teilzeit oder als Minijob.
Wähle aus den besten Zustelljobs
deiner Region den aus,
der zu dir passt!

Freie Stellen in

Alle Informationen unter:
asb-stellenmarkt.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen
wir Fahrer (m/w/d) für unseren
Hausnotruf-Bereitschaftsdienst.
Worauf Sie sich freuen können:
• 13 Monatsgehälter
• 30 Tage Urlaub im Jahr
• Sonn- und Feiertagszuschläge
• betriebliche Gesundheitsförderung
• Anstellung in Teilzeit

Lassen Sie sich
jetzt beraten:

0511 30030700
makler@hug.immo

Ausgezeichneter
Vermietungsservice!
Unser bewährter Service für private und
gewerbliche Mietobjekte hat unzählige
Vermieter und Mieter in Hannover und der
Region zusammengeführt.

Persönlich. Zuverlässig.
Mehrfach ausgezeichnet.
Von der professionellen Präsentation Ihrer
Immobilie, über die Besichtigungen, bis zur
Vertragsgestaltung inklusive Bonitätsprüfung.
Wir übernehmen für Sie!

Ilona Bleicher Annika Mittelstädt
Stadt Hannover Region Hannover

www.hug.immo

Unabhängig getestet

und vielfach ausgezeichnet!
Mit Top-Bewertungen auf GOOGLE und von
FOCUS, 5 Sternen von CAPITAL und dem
PLUS X AWARD als Top100 Immobilienmakler!

menschlich•fair•kompetentrudnick-immobilien.de
05031 51880

Wir sind für Sie da.

Kundenrezensionen
4,9

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen für unsere
Kunden...
• Eigentumswohnungen
• Einfamilienhäuser
•Mehrfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH

in und um…
• Ronnenberg
• Empelde
• Benthe
• Hemmingen

Für Sie vor Ort
Peter Läufer
0511 / 70077-66

www.hanvbimmo.de

05031 7791-73 • www.germann-bau.de

Wohnen auf einer Ebene
Wir erfüllen Ihren Traum, klein oder

groß, Rechteck oder Winkel, Sattel- oder
Walmdach alles maßgeschneidert und

zum sehr günstigen Preis.
Wir beraten Sie gerne und unverbindlich

TISCHLER-WERKSTATT

VERKAUF /
VERPACHTUNG

Stop! Nichts wegwerfen, zahle fair für
Trödel & Krempel‡ 0 16 38 30 97 83

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Ich suche Dich! Du solltest attr., mittel-
schlank u. zw. 50 - 75 J. sein, kl. Behin-
derung kein Problem. Ich bin gut anzu-
schauen u. taugl. für alles, 76 J. alt u.
möchte noch einmal neu anfangen- viel-
leicht mit Dir! Alles Weitere unter Whats
App (0174) 1507148 (Trau Dich)

Neuseeland, Mitreisende gesucht
Gruppenreise mit 4-Sternehotels, max.
20 Pers., Nord u. Südinsel, Termin: 8.3.
bis 26.3.26, nähere Info 0175 902 49 17

Ich Irmgard 71 J., bin eine attraktive,
sehr liebe, bezaubernde Witwe, zärtlich,
anschmiegsam und treu. Ich habe lange
im sozialen Dienst gearbeitet. Da ich lei-
der kinderlos geblieben bin, habe ich
nicht so viel Anschluss. Gerne würde ich
dich mal zu mir einladen, damit wir uns
näher kennenlernen können pv Tel. 0160
– 7047289

Kraftfahrer/in CE für Koffersattelzug,
nat./int. gesucht ‡ 0178/2183121

Erfahrener Fensterputzer
sucht Arbeit in privathaushalt ‡
0177/1477987

Maler sucht Arbeit, auch am Wochen-
ende. ‡ (0176) 40705700

Für längerfristige, qualifizierte
PC/Schulung und für etwas Mithilfe im
Haushalt suche ich eine zuverlässige,
freundliche Frau. Faire Bezahlung.
‡ 0511/3521476

Suche zu sofort Haushaltshilfe nach
Gehrden OT, für 2x 3- 4 Std. auf Mini-
jobbasis ‡ 01 73 / 931 75 19

Mobiler Hausmeister Minijob 520€
mtl. in Hannover, für Fußwegreinigung/
Winterdienst FS erforderlich, deutsch o.
russischsprachig, Pook ‡0511-555033

Rollstuhlfahrerin mit B-Schein sucht
eine barrierefreie Parterre EG-Whg., Alt-
o. Neubau, keine Tiere, keine Schulden,
ca. 60m², bis 1.000€ WM. Gute Ein-
kaufsmöglichkeiten. Ein Anruf von Ihnen
würde mich freuen. 0511/71308437

Angestellte öffentlicher Dienst sucht
ruhige+gepflegte 2-3 Zimmer-Wohnung
m. Blk./Terr. in Pattensen/Umgb., NR,
keine Haustiere ‡ 0176/47711022

Haushaltsauflösung!
Am 06.09.2025 ab 15 Uhr, Wiesenstr.
12, 30974 Wennigsen

Achtung großer Ankauf!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder, Trach-
ten, Kristall, Porzellan, Silber, Zinn,
Bernstein, Möbel, Kunst u. Krempel.
zum fairen Preis ‡(0152) 15 23 78 11

England-/Indien-/China-/Kolonien-
Briefmarken sowie Briefmarkensamm-
lungen werden von privatem Sammler
fachgerecht bewertet und gegen Bar-
zahlung übernommen. 0171/8161220

Waffen-Sammler mit Erwerbsberech-
tigung sucht: Schreckschuss, Luft &
Vorderlader, Deko & Salut, Karabiner,
Bajonette usw. ‡ (01 76) 96 45 42 33

Kaufe altes Silberbesteck, auch
versilbert ‡ (0177) 8884144

!Suche Uhren aller Art 01605319258!

Border Collie Welp., m. Pap.,
1.500€, ‡0173/2955222
gestuet-barbarella.de

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen
‡ 03944-3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

Fassadenanstriche
m. Siliconharzfarbe o. Acrylputz, qm ab
18,00 € Klinkerversiegelung,
Gewebeputz, kostenl. Angebote
Fa. Kreh ‡(05131) 56237

Luftgewehr-Ankauf
Kaufe Luftgewehre und Luftpistolen-
auch defekt sowie Wiederladezubehör-
‡ 0151 70130953

Modellbahner suchen Eisenbahn &
Zubehör. Anlage oder Sammlung. Auch
Modellfahrzeuge usw. 0175-777 44 99

Swarovski Kristallfiguren gesucht
auch Sammlungen ‡ 01749092434

Bestimmen Sie selbst, was aus Ihrem Erbe wird. Bestellen Sie
kostenlos und unverbindlich unseren Testament-Ratgeber.

Ihr Ansprechpartner: Ralf Wagner
 030 279 099 785
 testament@aktiongegendenhunger.de
 www.aktiongegendenhunger.de/testament

IHR TESTAMENT
FÜR EINE WELT
OHNE HUNGER

Spende jetzt für
die Seenotrettung!
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!
SOS Humanity steht für mehr
Menschlichkeit auf dem Mittelmeer.

BURGBERG-
BLICK...

... IN RUHE ONLINE LESEN!
Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Hans Beger Stiftung

Bauchspeicheldrüsenkrebs

www.pankreasstiftung.de

Unterstützen Sie Forschung!

20253001_002625

27443401_002625

25781101_002625

27512201_002625

6368401_002625

15105901_002625

27489901_002625

21472601_002625

24808601_002625

27517301_002625

5462401_002625

27142601_002625

27514501_002625

BEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN

STELLENMARKT IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENANGEBOTE
MINIJOBS

VERKAUF ALLGEMEIN

1-ZI.-WHG.-VERMIETUNG

WOHNUNGSMARKT
GESUCHE

ANKAUF ALLGEMEIN

TIERMARKT VERKAUF

ANKAUF PKW

VERSCHIEDENES

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF
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Haushaltsauflösungen
Entrümplungen
An- und Verkauf

Thomas Ertel
π 0172 5 13 03 44

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/91 56 26 od. 0172/666 35 02

Eckerde, im August 2025

Im Namen aller Angehörigen
Andreas
Marion

† 26. Juli 2025

so viele Freunde um uns zu wissen.

Es war uns ein Trost, beim Heimgang
unserer lieben Entschlafenen

Dora Walzak
geb. Meyer

Wir danken allen herzlich.

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.

Erscheinungsweise:
wöchentlich sonnabends
gemeldete verteilte Auflage lt. ADA:
Quart. IV/2022 39.130 Exemplare
Es gilt die Preisinformation
Nr. 84 ab 01.01.2024

Verlag:
MADSACK Medien Hannover GmbH & Co. KG
August-Madsack-Straße 1, 30559 Hannover

E-Mail: burgbergblick@madsack.de
Redaktionssleitung:

Christian Kaufer
Verantwortlich für den Anzeigenteil:

Patrick Bludau
Druck: Druckzentrum Niedersachsen
Gutenbergstraße 1, 31552 Rodenberg

Zustellung:
WM Vertriebs- und Werbeservice GmbH,

August-Madsack-Straße 1,
30559 Hannover,

unter www.burgbergblick.de können Sie
uns ganz einfach mit zwei Klicks melden,

wenn Sie die Zeitung nicht bekommen haben.
Leserbriefe:

Anonyme Zuschriften werden nicht
veröffentlicht. Jeder Leserbrief muss mit

voller Adresse versehen und vom Einsender
unterschrieben sein. Die Redaktion behält sich

Kürzungen unter Berücksichtigung der
presserechtlichen Verantwortung vor.

Alle vom Verlag gefertigten Entwürfe und
Anzeigen sowie alle redaktionellen Texte

und Fotos sind urheberrechtlich geschützt.
Die Übernahme und Verwendung bedarf der

schriftlichen Zustimmung.
Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener

Anzeigen oder Änderungen übernimmt der Verlag
keine Gewähr.

Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Ganz still und leise, ohne ein Wort, gingst du von deinen Lieben fort. Du hast ein
gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen. Es ist so schwer,
es zu verstehen, das wir dich niemals wiedersehen.

Lydia Osuna-Espinola
geb. Völkle

* 27. 8. 1945 † 9. 8. 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Tante

Michael und Katrin mit Lucia, Carlos
Melanie und Ingo
Andreas mit Elias
Christina und Daniel mit Leon, Luca
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 5. September 2025 um 12:00 Uhr in der
Kirche zu Bantorf statt. Anschließend Beisetzung.

Betreuung: Bestattungsinstitut Tscheschlock & Fruth, Wiesenstr. 14, 30890 Barsinghausen, Tel. 05105 / 5229315

Ein langer erfüllter Lebensweg ist zu Ende gegangen.
In dankbarer Erinnerung an ein Leben

voll Liebe und Güte nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Oma und Tante

Christel Weichert
geb. Pommer

* 3. 5. 1938 † 10. 8. 2025

In stiller Trauer

Sabine Weichert
Thomas Weichert

sowie die Enkelkinder
Manuel, Maximilian, Carina
und Reinhard Weichert

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt.

Betreuung:Kurre Bestattungen, Kaltenbornstr. 2 A, Barsinghausen

Eisleben, im August 2025

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unseren Lieben Onkel, Freund & Kollegen.

Holger Wendt
* 18.12.1963 † 21.08.2025

Nach langer, ertragener, schwerer Krankheit durftest du nun
endlich friedlich einschlafen.
Du wirst uns fehlen und immer in unseren Herzen bei uns
sein.

In liebevoller Erinnerung

Dein Vater Karl-Heinz
Günter & Ursel
Ronny & Janina mit Kindern
Ute & Dieter mit Kindern
Deine lieben Soraya, Julian, James & Elvis
Dein Dirk mit Andreas
Deine Freunde & Kollegen

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, den 03. September 2025
um 11.00 Uhr in Osterhausen statt.

Dachdeckerei: Reparatur bis
zum Neubau, Flachdacharbeiten.
Kostenlose Beratung vor Ort
‡ 0173/ 3427547

Dachreparatur, Fassadensanierung,
Gartenarbeit‡ (0157) 33 37 07 99

Dachdeckerarbeiten aller Art, Dach-
rinnenarbeiten, 30% Rabattaktion
Firma M. Schneider (0178) 7887220

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Elektroarbeiten N. Schwarz. Komme
auch für Kleinigkeiten! ‡ (05108) 6656

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung &
Entrümpelung. Vom Keller bis Dach. Mit
fairer Wertverr. Wir arbeiten gründlich,
besenrein & diskr. ‡ 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. ‡ (0511) 499495

Gartenpflege aller Art, Baum- und He-
ckenschnitt. ‡ (0162) 8982409

Hecken/Baumschnitt,Gartenpflege
zum FP.-10% Rabatt ‡0176 23608987

Gartenpflege ‡ 0173/565689

Gartenpflege zum FP 0163/7709224

Gartenarbeiten und Entsorgung aller
Art. 30% Rabatt ‡ (01 73) 21 29 770

Zaunbau, Baumfällung, Pflasterarbei-
ten, Rollrasen uvm. ‡ 0157/52461902

Für Senioren bequemes Renovieren.
Wir gestalten Ihre Wohnung, räumen
aus u. ein, hinterlassen ein saub. Heim.
Malerbetrieb Gebr. Maikowski GbR,
www.seniorenmaler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer ‡(0511) 60 44 499

Fa. Bad &Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren
Partnern: Elektro, Fliesen, Innenausbau.
Wir renovieren und sanieren nahezu
staubfrei. ‡ (0511) 6479083

Umzüge, Entr.,Transp. 0511/71657401

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

Mein Sterne-Hotel ist hier.

Mein Job gleich nebenan.

Newsletter-Anmeldung unter: haz-ticketshop.de • np-ticketshop.de

IMMER
MIT DABEI!

UNSER TIPP:

Verschenken

Sie Ticket-

Gutscheine!

Kein Event
mehr verpassen.

PRIVATE
KLEIN-
ANZEIGEN

Haben Sie etwas zu verkaufen oder

sind Sie auf der Suche? Dann sind Sie

bei uns genau richtig!

Tel.: 0800 - 154 42 33
E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

Werd‘ vegan
für die Tiere.für die Tiere.

© Pixabay/Michael Strobel

www.einherzfürnutztiere.de
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FAMILIENANZEIGEN

HANDWERKER /
BAUBEDARF

DACHDECKER

ELEKTRIKER

ENTRÜMPELUNG

GÄRTNER

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Erlebe drei actiongeladene Filmabenteuer –
„Guardians of the Galaxy 3“. Auf eifrige Rätselfreunde wartet 2 mal 1 DVD-Box als Gewinn.

ACHTUNG: JetztQR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 4. September 2025, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

GEWINNRÄTSEL



Die Nordstadt feiert!
DermagaScene Veranstaltungstipp: Zwei Tage Live-Musik und jede Menge Spaß

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

40 Jahre gibt es den Notfallknopf
Gerd Rauhut hat Entstehung des Hausnotrufs 1985 miterlebt
und das Projekt der Johanniter bis heute weiter unterstützt

Region Hannover. Als der
Hausnotruf (HNR) 1985 in seinen
Anfängen stand, gehörte Gerd
Rauhut zudenjenigen, die andas
Potenzial des neuen Projekts
glaubten. Bis heute unterstützt
der mittlerweile 76-Jährige die-
sen Service und hat seine Ent-
wicklung über Jahrzehnte maß-
geblich mitgestaltet. Trotz und
seit seinem offiziellen Rentenein-
tritt ist er weiterhin mit 60 Mo-
natsstunden als Techniker für
den HNR-Service tätig.

Er sorgt vor Ort bei den Kun-
den für die Reparatur und zuver-
lässige Funktion von Basissta-
tion und Handsender. Den Aus-
tausch mit der Kundschaft
schätzt er nachwie vor: „Man er-
lebt viel Dankbarkeit. Es geht
nicht nur um eine technische
Dienstleistung. Man erfährt auch
zahlreiche Lebensgeschichten
und versteht, wie wichtig es ist,
einfach da zu sein und was die
Menschen im Alltag brauchen,
um sich sicher zu fühlen. Eine
meine ersten Kundinnen stürzte
damals nach einem Schlaganfall
mehrfach am Tag. Mit der Instal-
lation ihres HNR-Gerätes gingen
diese Stürze auf wenige Male in
der Woche zurück, weil sie sich
im Alltag besser geschützt fühl-
te“, blickt er auf seine Erfahrun-
gen zurück.

Als junger Rettungsassistent
der Johanniter-Unfall-Hilfe (JUH)
inHannover lerntederheutedrei-
fache Vater und Großvater den
Hausnotruf vor40Jahrenbeiden
Kollegen in Braunschweig ken-
nen. „Mein Chef kam damals auf
mich zu und erkundigte sich, ob
ich Interesse habe, diesen Ser-

vice mit aufzubauen und zu be-
treuen.“ Damals standen knapp
drei Kunden auf der Liste, die
einen Anschluss und damit eine
klobige, graue Apparatur in
ihrem Zuhause hatten.

Und so eignete sich der erfin-
dungsreiche und ambitionierte
Johanniter nicht nur die techni-
schen Kenntnisse zur Installation
von Basisstation und Handsen-
der an, sondern übernahm auch
die Hausbesuche der Kund-
schaft, wenn der Alarm ausgelöst
wurde. „Damals erschien in mei-
nem Melder die Nummer des
HNR-Geräts, dann musste ich
mir auf einer ausgedruckten Liste
den entsprechenden Kunden
unddieAdressesuchen“, erinnert
sich Rauhut an die Zeiten ohne
Computer und Digitalisierung.

NachwenigenMonatenerfor-
derte der wachsende Kunden-
stamm seine volle Aufmerksam-
keit und mit einem eigenen klei-
nen Team wechselte Rauhut
endgültig aus dem Rettungs-
dienst zumHausnotruf. Auch die
technische Entwicklung nahm
Fahrt auf. Die Handsender, meist
aneinerKetteumdenHalsgetra-
gen, schrumpften von Zigaret-
tenpackungsgröße auf eine we-
sentlich schmalere und komfor-
tablere Variante.

FürMenschen, die sich in den
damaligen Zeiten ohne Pflege-
versicherung und mögliche Zu-
zahlung die monatlichen Kosten
des Hausnotrufs nicht leisten
konnten, kämpfte er in Einzelfäl-
len um die Finanzierung des
Dienstes über Sozialhilfeträger:

„Es ist wichtig, für die Menschen
da zu sein“, sagt er. Der 76-Jähri-
ge arbeitet seit 2015 in Holzmin-
den und betreut das Einsatzge-
biet Hameln-Pyrmont. „Aber für
mich ist am 31. Dezember 2025
wirklich Schluss“, versichert
Rauhut.

Niedersachsenweit ist die
Zahl der HNR-Kunden mittler-
weile auf mehr als 50.000 ge-
wachsen, die große Zentrale für
Notrufe und Einsatzsteuerung
befindet sich in Berne (Johanni-
ter-Ortsverband Stedingen) und
zahlreiche Einsatz- und Pflege-
dienste der Johanniter sind mit
einem funktionierendenNetz aus
internen und externen Fachkräf-
ten für die Betreuung der Haus-
notruf-Kundinnen und Kunden
zuständig.

Im Einsatz für die Johanniter: Gerd und Irja Rauhut. HENNING STAUCH

D ie Nordstadt feiert auch
dieses Jahr wieder. Am
Freitag, 5. September,

und am Sonnabend, 6. Septem-
ber, präsentieren Euch die Sub-
Kultur, Onkel Ollis Kiosk, Nord-
stadt braut! und die Jugendkir-
che Nordstadt an beiden Tagen
jeweils vier Live-Bands aus der
Region. Der Eintritt für die Veran-
staltungaufdemVorplatzder Lu-
therkirche ist wie immer frei.

Freitag startet das Fest um15
Uhr. Das Musikprogramm be-
ginnt um15.30Uhrmit Sick Lick.
Die Hardrocker werden das Pu-
blikum gleich ordentlich auf Be-
triebstemperatur bringen. Ab 17
Uhr gehört die Bühne dann The
Nifties, die bereits seit 1998 di-
verseBühnenmit ihremPunk-in-
jected Rock´n´Roll bespielt ha-
ben. Tickbreeder bringen Euch
ab 18.30 Uhr echte Evergreens
des Punkrock von den Sex Pis-
tols, Ramones, Dead Kennedys,
The Clash und auch eigene
Songs mit. Die letzte Band des
Tages sind dann ab 20 Uhr Iron
Priest. Wie der Name schon ver-
muten lässt, haut Euch die 5-
köpfige Band aus Rotenburg an
der Wümme feinste Metal-Co-
versongsvon IronMaiden,Judas
Priest und anderen um die Oh-
ren.

Am Sonnabend startet Nord-
stadt feiert! bereits ab 13 Uhr.
Live-Musik gibt es ab 15 Uhr mit

denGoDotS.DieAlternative-Ro-
cker haben sichbereits einengu-
ten Ruf als Liveband erspielt. Ab
16.30Uhr ist esZeit fürRockabil-
ly mit Geronski Beat. Das Trio
spielt Klassiker des Rockabilly
und Cover anderer Hits im Ro-
ckabilly-Style. Um 18.30 Uhr ist
es dann Zeit für harten Rock mit
deutschen Texten von Schrei!.
Die Band nennt es Adult Rock´n
Roll, geboren im Zeitalter des
Punks oder Deutschrock mit di-
cken Wurzeln im Metal. Zum
Ausklang von Nordstadt feiert!
werden Motorblock ab 20.30
Uhr rifflastig, schweißtreibend,

energetischundbreitbeinig noch
einige Gitarrensalven ins Publi-
kum feuern. Ihr eigener Mix aus
Stoner, Rock undMetal wird sich
positiv in Eure Gehörgänge frä-
sen.

Außerdem gibt es natürlich
ein gut gezapftes Bier von Nord-
stadt braut!, lecker Essen vom
foodtruck.klub, kalte Drinks bei
Onkel Olli, und auch Hannover
96 ist mit einem Glücksrad vor
Ort.Mit demSteineland könnt Ihr
in die kreative Welt der Lego-
Steine eintauchen. Klingt nach
einem tollen Event? Ist es! Also
nix wie hin da.

Iron Priest spielt
am 5. September.
FOTO: IRONPRIEST

GoDotS tritt am 6. September auf. FOTO: MIRA OBERMEITSchrei! spielt am 6. September. FOTO: SCHREI!

GESUNDHEITS
K MPASS

Ihre Gesundheit.
Ihre Meinung.
Die große Umfrage zum Thema
Gesundheit. Mit tollen Gewinnen.

Teilnehmen
und gewinnen:

Neuepresse.de/kompass

Wissen, was Hannover
und die Welt bewegt.
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